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Die Kalferfahrf nach dem Oben.
Der deutsche Kaiser traf gestern Abend in Posen ein.

um heute die Parade über das fünfte Armeekorps abzuneh¬
men, der Enthüllung des Denkmals seines Paters beizuwoh-
nen und die Vertreter sowie die Behörden der Provinz zu em¬
pfangen . Diese Reise wird in ganz Deutschland und aucy
im Auslande mit gesteigertem Interesse begleitet ; ist es doch
allbekannt , wie sich die Gegensätze zwischen Deutsch und Pol¬
nisch im Osten — dank der rücksichtslosen und fanatischen
großpolnischen Agitation — wieder einmal zugespitzt haben.
Die kräftigen und wahren Worte , welche der Kaiser bei seinem
Besuche der Marienburg im Frühjahr sprach, haben die Füh¬
rer der polnischen Bewegung zur schärferen Aufstachelung
ihrer Landsgenossen veranlaßt , denn die Polen gehören nun
einmal zu den Völkergemeinschaften , welche die Wahrheil
nicht sehen und ihre Lehren nicht beherzigen wollen . Dieser
schwere Fehler im polnischen Charakter , vermehrt durch das
Ungestüm und die Leidenschaft ihres Wesens , nichts Ande-
res ist es auch gewesen, welches s. Z . den Untergang der na¬
tionalen polnischen Selbständigkeit veranlaßte . Andere für
eigenes Verschulden verantwortlich machen zu wollen , ist
leicht, aber es bedeutet keine That der Besserung und der
Erkenntniß . Und darum werden die Polen nie erreichen,
was sie in stillen Konventikeln einander ausmalen , einen
neuen Polenstaat ! Dazu fehlt die Hauptsache : eine Nafton,
welche fähig ist, einen Staat zu bilden . Fürst Bismarck
nannte f. Z . im preußischen Landesparlament das Ziel d.s
polnischen Strebens Hochverrats, , und das ist es und weiter
noch Undankbarkeit . Die große Masse der Polen hat es zur
Stunde viel , viel besser, als sie es jemals unter der Herr¬
schaft des weißen Adlers , dem selbständigen Polcnreiche , ge¬
habt hat . Und darum steht es den Polen wahrlich nicht an,
mit der Abneigung gegen alles Deutsche noch den Uebermuth
zu verbinden ; unter deutschem Regiment ist die Mehrheit der
Polen erst zu Menschen geworden . Die bekannte Aufforder¬
ung der Agitation an alle Polen , sich der Begrüßung des
Kaiserpaares und der Theilnahme an den Festlichkeiten zu
Ehren desselben zu enthalten , ist daher keine polmlsche That,
wozu sie die Blätter polnischen Zuges stempeln möchten , son¬
dern ein Akt kleinlichen Eigensinns . Das ist genau so viel
Werth, wie die im Frühjahr verkündete Boykottirung aller
deutschen Fabrikate durch die russischen, österreichischen und
sonstigen Polen . Wenn die Deutschen damit hätten antwor¬
ten wollen , die landwirthschaftlichen Produkte der Polen zu
choykottiren!

Der polnische Entrüstungssturm begann nach dem be¬
kannten Urtheil im Schulprozeß von Wreschen : Eltern , die
ihre Kinder zu offenkundigem Trotz gegen die Lehrer aufge¬

reizt und Krawalle der ungebührlichsten Art begonnen hat¬
ten , waren verurtheilt . Das war selbstverständlich , Staats¬
gewalt und Schule können sich von Niemandem direkt zum
Narren halten lassen , weder von Polen noch von Deutschen.
Der Grimm über dieses Gerichtsverfahren , der bei den
Landsleuten der Verurtheilten herrschte, müßte geradezu ko¬
misch genannt werden , wenn sich nicht daraus die traurige
Thatsache ergäbe , daß aufgestachelte und fanatisirte Polen in
den Deutschen den geborenen Feind sehen. Einer verhält-
nißmäßig kleinen Zahl von Schürern und ehrgeizigen Kop¬
sen läuft die urtheilslose Menge willig nach ; wo es an sol-
chen Hetzern fehlt , vermögen , wie es die Thatsachen nicht
eben selten beweisen , Polen und Deutsche sehr wohl mit ein¬
ander anszukommen und neben einander zu leben . Kaiser
Wilhelm II . hat in Marienburg mit ungeschminkten Worten
dies Treiben an den Pranger gestellt , und man darf mit
Gewißheit annchmen , daß jetzt dem damaligen Mahnwort
ein zweites folgen wird , das nicht minder nachdrücklich ist.
Ob die polnische Aufforderung , den Festlichkeiten fern zu
bleiben , Erfolg haben wird , kann man auf sich beruhen las¬
sen ; die Neugier wird die Polen doch auf die Straße treiben,
und mancher Pole wird nach allem Vorgefallenen erst recht
den Kaiser seben wollen , die Zeitungen polnischer Zunge wer-
den aber hinterher bestreiten , daß ihre Leser zur Stelle ge¬
wesen seien. An der oben wiedergegebenen zutreffenden
Klarstellung der Verhältnisse in den Gebieten polnischer
Zunge ändert das alles nicht das Geringste.

Der Besuch des deutschen Kaiserpaares im Osten wird
die Position des Deutschthums gegenüber dem Polonismus
stärken ; ob dieser nun seine Haltung dem Deutschen gegen-
über ändert oder nicht , d a s ist jedenfalls ganz unzweifelhaft,
daß ebenso wenig wie im Westen Deutschlands auch im Osten
eine Verschiebung unserer Besitzverhältnisse eintreten wird.
Schwarmgeister lieben es , bei jeder Periode der Völkerge¬
schichte von sich reden zu machen , freilich niemals zum Besten
derer , in deren Interesse zu handeln sie vorgeben . Wenn die
polnischen Agitatoren genau die Rechnung aufstellten , wie
sehr sie der zeitgemäßen Weiterentwickelung durch die Auf¬
stachelung der sogenannten nationalen Leidenschaften scha¬
den , sie würden ztl betrübenden Ergebnissen kommen . Und
eben weil der Pole nicht rechnen kann und will , muß es der
Deutsche thun.

«

* Posen , 2. September . Pünktlich um 6 Uhr traf der
Zug mit dem Kaiserpaar unter Kanonendonner auf dem
Bahnhofe in Posen ein . Nach der Meldung der militärischen
Behörden hielt das Kaiserpaar seinen Einzug in di : festlich
geschmückteStadt . Am ehemaligen Berliner Thor fand die
Begrüßung der Majestäten durch die städtischen Behörden

statt . Oberbürgermeister W i t t i n g wies in seiner A n -
s p r a che auf die verschiedenen Huldbeweise hin , die der Kai¬
ser der Stadt Posen bezeugt habe . Nur im Schatten des
Reichspaniers und in den Bahnen preußischen Regimentes
könne und werde die Stadt Posen gedeihen . Der Kaiser,
welcher die Uniform der Gardes du Corps trug , dankte dem
Oberbürgermeister und schüttelte ihm wiederholt die Hände.
In seiner Erwiderung theilte der Kaiser mit , daß er h.ute eine
Cabinetsordre erlassen habe , wonach die Rayon -Bcschränkung
der Stadt Posen in vollem Umfange gefallen sei. Darauf
erfolgte die Weiterfahrt des Kaiserpaares unter tausend-
fachen Hochrufen des Publikums nach dem General -Kom¬
mando , wo Cercle stattfand . Ilnter den Anwesenden befan¬
den sich auch der Erzbischof von Stablewski und der Wrih-
bischof Lichnowski . Abends war die Stadt festlich illuminirt.

* Posen , 2. September . Die Begrüßungsrede,
die der Oberbürgermeister von Posen , Witting , beim Einzuge
des Kaiserpaares in Posen hielt , bewegte sich lediglich in con-
ventionellen Formen . Das Concept der Rede war , wie üb¬
lich, vorher nach Berlin zur Einsichtnahme geschickt worden.
Dort ist jede politische Anspielung  aus der Rede
des Oberbürgermeisters gestrichen  worden . — Die Ein¬
ladungen zur Hostafel haben in Posener Beamtenkreisen
einige Mi ß st i m m u n g hervorgerufen . Man hat sich auf
die obersten Beamtenschtchten bis herab zum Rath dritter
Klasse beschränkt und nur bei einigen Oberregierungsräthen
eine Ausnahme gemacht , aber von den Vertretern der wis¬
senschaftlichen Anstalten , der Gymnasien , des Archivs, des
Museums usw . ist Niemand geladen worden.

* Wiesbaden . 3. September 1902.

Ois Unruhen in flgram.
Aus Agram , 2. September , wird uns gemeldet : Die Un¬

ruhen haben bis heute Morgen gedauert . Die Stadt bietet
ein Bild trostloser Verwüstung . Hunderte von Kaufläden
sind gänzlich demolirt . Die Häuser , in denen Serben wohn-
ten , sehen wie nach einem Bombardement aus . Vormittags

Nachdruck verboten.
Die Kiatfchhafen.
Humoreske von Jenny Riese.

Der Frau Rumpel gegenüber wohnte die Frau Mbwes , und
die Beiden waren sehr dicke Freundinnen , daß heißt, sie klatschten
miteinander über die ganze Stadt und man durfte damals nur bei
Frau Möwes oder Frau Rümpel zu einem Schälchen Kaffee er¬
scheinen, dann hatte man kein Klatschblatt nöthig, und der Klatsch
damals war ein viel interessanter, als der Klatsch von heute. Und
tvcil die beiden Weiber ihre Sache ans dem ff verstanden, waren
sie einander; die liebste Gesellschaft, wenn sie auch innerlich nicht
gcade das Beste von einander dachten und stets bereit gewesen wä»
"en, sich gegenseitig für dreißig Silberlinge — nein für eine Tasse
Kaffee, zu verrathm.

_Sie waren sich alle zwei sehr ähnlich, gleich groß und auch
gleich korpulent, und hatten alle beide große dicke Vollmondsgesich-
Er, nur hatte Frau Rumpel ein blasses Gsicht, wie der Vollmond
am Morgen , und Frau Möwes ein rothes wie der Vollmond, der
gerade im Aufgehen ist. Wenn sie sich aber geärgert hatten, wars
gftade das Umgekehrte, dann wurde die Frau Rumpel roth und
die Frau Möves blaß , und deswegen hätte man auf ihren Gesich¬
tern auch nicht rouge et noir spielen können, weil man nicht sicher
d>ar , daß sie nicht aus irgend einem Aerger ihre Farbe wechselten.

Die beiden Weiber also gingen an einem schönen Vormittag
spazieren und wollten sich dadurch auf einen Kaffeeklatsch vor-
llereiten, zu dem sie eingeladen waren . Und wie sie so etwa zehn
ehrliche und unehrliche Namen recht herunter gemacht hatten, griff
d'-e Rumpelin aus einmal in ihren Sack und präsentirte der Frau
Möves ihre Tabaksdose.

»Ist Ihnen vielleicht eine Priese gefällig, Frau Möves ?" _
„Was haben Sie denn da für ein Papicrchen ?" fragte die

Möves, als sie eine tüchtige Priese genommen und schielte nach
sinem Papier hin, das die Rumpel mit dxc Schnupftabaksdose aus
threr Tasche gezogen hatte.

„Ei, nichts als ein Los der Pserdelotterie , die vor vier Wochen
biogen worden ist. Da haben Sie 's , ich schents Ihnen ."

„Danke schön", sagte die Möwes trocken, hielt sich das Papier-
Aen vor die Augen, betrachtete eS gehörig und steckte cs in die
Gosche. s

»Da haben Sie mir ein schönes Geschenk gemacht."

„Mit einem ausgespielten Los", lachte die Rumpelin.
„Ja , ja , die Nummer hat heute Morgen in der Zeitung ge¬

standen, die gehört auch zu denjenigen Gewinnen, die bis jetzt
noch nicht abgeholt sind und in acht Tagen verfallen. Ihre Num¬
mer hat ein paar silberne Sporen gewonnen."

Da siel aber der Rumpelin gerade ein, daß sie ein paar sil¬
berne Sporen ganz gut gebrauchen könnte, wenn sie sich einmal
ein Reitpferd anschaffen würde , mit dem sie vor dem Thore ein
bischen herumgaloppiren könnte, und sie verlangte mit einer wah¬
ren Wuth ihr Los wieder zurück, was aber die Möwes mit größ¬
ter Kaltblütigkeit und noch größerem inneren Aerger verweigerte.
Und in der Hitze des Gefechtes wurde die Rumpel schön roth und
die Möwes sehr vornehm blaß , und eine Freundin von ihnen, die
gerade vorbeikam, sagte zu der Rumpelin : „Guten Tag , Frau
M-öwes", und zu der Möwes : „Guten Tag , Frau fliumpel," und
dann sind sie auseinander gelaufen und haben sich den ganzen Tag
nicht mehr gesehen, denn vom Kaffeeklatsch konnte nach diesem Vor-
kommniß natürlich keine Rede mehr sein.

Am anderen Morgen kam zu Frau Möwes ein Mann vom
Gericht und verlangte im Namen der Frau Rumpel die sofortige
Herausgabe des Loses. Da griff Frau Möwes gleich in die Tasche
und gab das Los hin. Der M -ann vom Gericht war sehr erfteut
über die schnelle Erledigung seines Auftrages , aber sein Gesicht
zog sich doch ein bißchen in die Länge, als die Frau Möwes mit
ihrer verflixten Kaltblütigkeit sagte : „Es ist nur ein Jrrthum mei-
nerseits gewesen, das Los ist garnicht hcrausgekommen."

So ist es auch gewesen, und die Rumpelin hat die Gerichts-
kosten zahlen müssen. Natürlich waren die beiden Weiber von da
an spinnefeind, bis sich einmal ein paar gute Freundinnen über
sie erbarmten . Sie luden das feindliche Paar zu einem Kaffee ein,
ohne daß die eine von der Anwesenheit der anderen etwas wußte,
und stießen sie plötzlich so heftig gegen einander, daß sie wie
Gummibälle zurückgeprallt wären , wenn die Weiber sie nicht an-
einander festgehalten hätten . In dem Augenblick schrien alle An¬
wesenden: „Sie haben sich umarmt , sie haben sich umarmt ", und
damit war die Feindschaft vorläufig zu Ende.

Aber im Innersten hatte die Rumpel nicht vergessen, was ihre
gute Freundin ihr für einen Schabernack gespielt batte. Sie hatte
nicht eher Ruhe , als bis die Möwes doppelt soviel Gerichtskosten
zahlen mußte, als sie selbst. Und das ging so zu:

Tf ■■I . II . IIM. Ml « . . . II '

Die Rumpel war bei der Möwes zum Abendessen und es hatte
Bratwurst gegeben. Wie sie aber den ersten Bissen zu sich genom¬
men hatte, schüttelte sie den Kopf, betrachtete die Wurst von oben
bis unten und legte dann Messer und Gabel nieder.

„Was haben Sie denn, Frau Rumpel ?" ftagte die Möwes
ängstlich, „haben Sie ein Haar in der Wurst gefunden?"

„Nein ", erwiderte die Rumpel , und schüttelte sich dann ordent¬
lich, „nein, von wem haben Sie denn die Wurst gekauft?"

„Sie wissen doch, von dem Meister Blunz, von dem ich sie
immer kaufe, und ich muß sagen, die Bratwurst schmeckt mir gerade
heute ganz delikat, ich wünschte, ich hätte mein Lebtag nichts als
so schöne Bratwürstchen zu essen."

„Hm, hm — und haben Sie denn garnicht gehört, daß der
Blunz Pferdefleisch in seine Wurst hinein hackt?"

Da sprang die Möwes aber auf, wie von der Tarantel ge-
stochen.

„Neulich," fuhr die freundliche Frau Rumpel fort, „hat einer
in der Wurst von Blunz ein Stück von einem Hufeisen gefunden."

Damals waren die Leute auf Pferdefleisch noch schlimmer zu
sprechen als jetzt, es hat ungefähr mit dem Menschenfleisch auf
einer Stufe gestanden.

„Deswegen auch!" schrie die Möwes , „deswegen hat mir auch
die Wurst so einen greulichen Beigeschmack gehabt, daß ich sie
kaum hinunterwürgen konnte."

Schnurstracks lief sie zum Meister Blunz in den Laden, der
voll Kunden war und machte so lange großen Radau wegen des
Pferdefleisches in der Wurst , bis der Meister sie vor die Tbüre
setzte.

Als sie heimkam, war die gute Freundin nicht mehr da. Ein
paar Tage später kam aber ein großes Anklageschreiben, und die
Frau Msiwes mußte sich vor Gericht wegen Verleumdung Meister
Blunz verantworten . Natürlich schob sie die ganze Schuld auf ihre
Freundin Rumpel , aber die leugnete rundweg, was freilich eine
große Niederträchtigkeit war , aber man konnte ihr nichts Nach¬
weisen, weil bei der Wurstunterhaltung kein Zeuge zugegen war,
So hat die Frau Möwes eine große Strafe und dem Meister eine
noch größere Entschädigung zahlen müssen.

Von der Zeit an hatte Iran Rumpel ein rothes Gesicht und
Frau Möwes ein weißes und es dauerte lange, bis die Bekanntm
sie wieder von einander unterscheiden konnten.
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ließ der Polizei-Chef Plakate an die Mauern anschlagen, wo
rin er bekannt giebt, daß Abends 7 Uhr alle Lokale geschlossen
sein müssen. Von allen Seiten rückt Militär in die Stadt
ein, da weitere Zusammenstöße befürchtet werden.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
* Berlin , 3. Sept . Aus Agram wird telegraphirt : Das

Militär ist eingezogen und hat die Straßen besetzt. Meld
ungen aus der Provinz besagen, daß in verschiedenen Städten
ebenfalls Demonstrationen stattgefunden haben. Die ge
fangenen Theilnehmer an den Agramer Demonstrationen
wurden zu Freiheitsstrafen verurtheilt . Im Laufe der gest
rigen Excesse wurden 29Personenverletzt,  darunter 6
schwer. Die Kundgebungen waren offenbar vorbereitet, da
einzelne Gruppen genaue Kenntniß von den Wohnungen der
Serben hatten und nur diese angreifen ließen. Ein allge
meiner Boykott serbischer Kaufleute ist im Gange, liienfo
die Entlassung serbischen Personals aus kroatischen G.'schüs
teri. — Weiter meldet dasselbe Blatt , daß gestern Abend auf
verschiedenen Plätzen der Stadt Menschenansammlungen
stattfanden , welche in den Wohnungen von Serben die Fen
ster einschlugen. Auf dem Kapitelplatze wurde die Polizei
von der Menge zurückgetrieben. Ein pensionirter Haupt
mann schoß auf die Menge und traf einen Fleischergesellen in
die Brust.

Das Cncks des Florenzer Streiks.
Die Straßenbahn -Angestellten, die Straßenkehrer , Köche,

Kellner und fast alle übrigen Branchen haben gestern früh in
Florenz die Arbeit wieder ausgenommen. Die Schriftsetzer
wollten Nachmittags eine Versammlung abhalten , um über
ihre weitere Haltung zu berathen . Im Ausstand befinden
sich nur noch die Metallarbeiter von Pignon.

Ein politischer Skandal.
Sämmtliche portugiesischen Blätter beschäftigen sich mit

dem Gerücht eines großen Skandals , durch welchen die Re¬
gierung in Lissabon kompromittirt sein soll. Die Regierung
soll, als sie sich in Geldnoth befand, die Kron-Juwelen , da¬
runter auch das kostbare Scepter Don Jüans I ., in einem Ge-
sammtwerthe von 25 Millionen Francs veräußert haben.

Oer Congreh der <,Drade Union»
hielt gestern in London seine zweite Sitzung ab. Es wurde
festgestellt, daß die Regierung während des verflossenen Par¬
lamentsjahres nichts zu Gunsten der Arbeiter gethan habe.
Die „Trade Union", so erklärt ein Redner, müsse sich politisch
organisiren , und im Parlament durch eine Gruppe der Ar-
beüer-Partei sich vertrete:: lassen. Den südafrikanischen
Krieg erklärte der Congreß als den ungerechtesten, der bisher
geführt worden sei.

Deuffdiland.
* Berlin , 2. September . Die Berliner Neuest. Nachr.

heben besonders hervor, daß die bayerische Gesandtschaft in
Berlin im Gegensatz zu den übrigen deutschen Gesandtschaf¬
ten a m S e d a n t a g e nicht mehr flaggte.  Es sei
anzunehmen, daß dieses Verhalten auf generelle Weisung zu-
rückzuführen sei.

Ausland.
* Paris, 2. Sept. Major FreHstet 1er, der bekannte

Zeuge im Renner Prozeß, der Merciers Rechtsbeugung beim
ersten Dreyfus -Kriegsgericht aufdeckte und dafür vom Offi¬
zier-Corps gerichtet wurde, ist jetzt i n d e n R u h e st a n d ge¬
treten, nachdem er einige Zeit in einem Arsenal verwendet
worden war.

* London, 3. Sept . Die Blätter wollen wissen, daß die
Ausgaben des Kriegsdepartements  seit dem Frie¬
densschluß ebenso bedeutend sind, wie während des Krieges.
Die Schuld hierfür trage die schlechte Verwaltung des Kriegs-
Departements.

"Madrid , 2. Sept . Frankreich wird die Kreuzer „Du-
puy de Lome" und „Cassini" nach Bilbao zur Begrüßung des
Königs von Spanien entsenden.

* Belgrad , 2. Sept . Der kürzlich aus der Strafanstalt
entlassene österreichische Oberleutnant M a t t a chi ch richtete
ein Gesuch an den Kriegsminister , worin er bittet, ihn als
Offizier in die serbische Armee aufzunehmen.

* Constantinopcl , 2. Sept . Der Marineminister ver¬
handelt mit der Krupp 'schen Germania -Werft wegen Liefer¬
ung eines K ü st e n p a n z e r s. — Die Thronbesteig¬
ung  s - F e i e r ist ohne jeden Zwischenfall verlaufen.

* Sofia , 3. August. General Zontschew wurde gestern
in Dubnitza verhaf tet  und wird morgen nach Sofia es-
kortirt.

Hus aller Uelt.
Das Schicksal eines unschuldig Perurfheilfen.

Aus L e Mans,  1 . September , wird geschrieben: Ge¬
genwärtig beschäftigt sich der hiesige Kriegsrath mit dem Re-
habilitatiönsantrag des früheren Soldaten Jean Voisin vom
25. Infanterie -Regiment , der vor 10 Jahren wegen Mordes
zum Tode verurtheilt , dann aber zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit begnadigt wurde. Die Verhandlungen bieten
an sich wenig Interesse, da alle in Betracht kommenden Be¬
weise erbracht sind und die Freisprechung Voisins zweifellos
erfolgen wird . Am 4. Juli 1892 wurde die Inhaberin einer
Wirthschaft im Thale Ouincamboix bei Cherbourg, eine
Frau Adam, in ihrem Hause mit zerschmettertem Schädel
aufgefunden . Neben ihr lagen die Scherben einer Flasche,
mit der das Verbrechen verübt worden war . Auch entdeckte
man in dem Hause eine Epaulette des Sergeanten Langlois
von der Kolonial-Jnsanterie aus Cherbourg. Dieser gab zu,
am 3. Juli vorübergehend bei Frau Adam gewesen zu sein,
wußte aber jeden weiteren Verdacht von sich abzulenken.
Inzwischen hatte man auf der Landstraße ein Messer gefun¬
den, in dessen Heft Kerbe eingeschnitten waren , durch welche
die Soldaten die Anzahl der zurückgclegten Monate ihrer
Dienstzeit zu verewigen Pflegen, und dieser Umstand veran-
laßte die Militärbehörde von Cherbourg zu Nachforschungen,

«ierdaSever Geaersl-Aazetzer.
ob nicht ein sonstiger Soldat der dortigen Garnison das Ver¬
brechen begangen haben könne. Landleute versicherten, daß
sie am 4. Juli Morgens früh einen Infanteristen auf der
Landstraße gesehen hätten , und weitere Erhebungen ergaben,
daß Jean Voisin vom 5. Infanterie -Regiment bei seiner
Compagnie fehlte. Voisin war aus dem unweit des That-
vrtes gelegenen Dorfe Loge gebürtig und hatte sich am Tage
vor dem Morde zu Festlichkeitennach dem nur wenig von
seinem Heimathsorte entfernten Martinvan begeben, wo er
gehörig „feierte". Abends suchte er sein Elternhaus auf,
theilte seiner Mutter mit , daß er keinen Urlaub habe, wagte
dies aber seinem strengen Vater nicht zu gestehen und ver-

-barg sich vor diesinn Nachts auf dem Speicher. Morgens
ging er zu einer Tante in dem benachbarten Orte Nouain-
ville, wo er erklärte : „Ich habe den Appell versäumt ; eine
weitere Abwesenheit von einem halben Tage wird die Sache
kaum verschlimmern" ; und damit machte er sich auf den Weg
nach Cherbourg. Dort wurde er sofort von der Gendarmerie
verhaftet. Schwer ins Gewicht fiel, daß er früher ein Ta¬
schenmesser besessen hatte und dieses ;etzt verloren haben
wolle. Nunmehr wurden auf die Angaben Voisins über sei¬
nen Verbleib Erkundigungen bei seiner Mutter und seiner
Tante eingezogen. Diese hatten keine Ahnung, daß es sich
um einen Mord handelte, bestritten entschieden, daß Voisin
bei ihnen gewesen sei, und damit war sein Alibi hinfällig und
sein Schicksal entschieden. Im Jahre 1892 erschien er vor
dem Kriegsgericht und trotz aller Unschuldsbetheuerungen
wurde er zum Tode verurtheilt . Am 1. Februar 1893 sollte
er erschossen werden, aber ein Cherbourger, der frühere Van-
quir Lepesqueur , dessen Sohn Sergeant beim 25. Infan¬
terie-Regiment war , setzte Zweifel in die Richtigkeit des Ur-
theils , reiste im letzten Augenblick zum Senator Lenoel in
Saint -Lo und bewog ihn, telegraphisch vom Präsidenten
Carnot einen Aufschub der Todesstrafe zu erwirkeir. Die
Bitte wurde genehmigt und weitere Schritte des Senators
Lenoel führten dazu, daß Voisin zu lebenslänglicher Zwangs-

, arbeit begnadigt wurde. Man brachte ihn nach der Insel R6
an der Westküste von Frankreich, und am 17. Juli 1893 trat
er den Leidensweg nach Cayenne an . Dort wurde er zu den
härtesten Arbeiten verwandt und erkrankte wiederholt derart,
daß die Aerzte ihn aufgaben ; in ihm selbst aber erwachten
Fluchtpläne . Am 7. März 1894 bemächtigte er sich mit drei
anderen Sträflingen eines Ruderbootes und suchte nach Ve¬
nezuela zu entkommen. Aber ein Sturm brachte das leichte
Fahrzeug zum Kentern, wobei zwei seiner Insassen ertran¬
ken. Die beiden Anderen, darunter Voisin, klammerten sich
an den Kiel und wurden nach 16 Stunden von der Fluth
auf die Küste geworfen, wo Eingeborene sie sestnahmen, um
sie zur Erlangung des ausgesetzten Fanggeldes in die Straf¬
kolonie zurückzuliefern. Die Flüchtlinge wurden sofort zu
zweijähriger Kettenstrafe verurtheilt ; bei Tage mußten sie
eine Kugel von 7 Kilogramm an den Füßen nachschleppen.
Nachts wurde ihr rechtes Bein an einer Eisenstange gefesselt.
Elend , krank, muthlos und von den Seinigen verlassen, dach¬
te Voisin nur noch an den Tod, als ganz unerwartete Ver¬
hältnisse seine Befreiung brachten. Der Sergeant Langlois
war nämlich im Laufe der Zeit Feldwebel geworden und
hatte , da seine Löhnung zu seinem flotten Leben nicht aus-
reichte, sich an der Compagniekasse vergriffen, wofür er gleich¬
falls auf 6 Jahre nach Guayana wanderte. Dort machte er
einem anderen Sträfling Namens Jamieux wichtige Ent¬
hüllungen über sein Vorleben, die dieser wieder dem ihm be¬
freundeten Voisin mittheilte . Voisin beantragte eine Unter¬
suchung und darüber starb Langlois , nachdem er auf dem
Todenbette erklärt hatte, daß er und nicht Voisin der Mörder
der Frau Adam sei. Voisin wurde darauf begnadigt und
traf am 25. April 1900 in Cherbourg ein. Sein früherer
Vertheidiger Hamard setzte mit anderen Menschenfreunden
seine Rehabilitation ins Werk, die nunmehr erfolgen wird.
Inzwischen haben die stir ihn eröffneten Sammlungen es
Voisin erlaubt , sich eine neue Zukunft und ein eigenes Heim
zu gründen . Seit zwei Monaten ist er Vater eines Kindes,
bei dessen Taufe Rechtsanwalt Hamard die Pathenstelle
übernommen hat . — Wie ein Telegramm vom gestrigen
Tage meldet, wurde Voisin im Revisionsverfahren f r e i ge¬
sprochen.  Der Regierungskommissar hatte die erneute
Verurtheilung beantragt.

Der Sturm auf dem Meere. Eine Lloyds-Depesche meldet
aus Port Elizabeth: Folgende augenscheinlich deutsche Schiffe sind
bei dem letzten Unwetter gescheitert: „Thekla", „Coriolanus",
„Nautilus", „Emanuel", „Hans Wagner" und „Arnold". Von
den genannten Schiffen hatte die „Thekla" die Ladung bereits ge-
löscht, „Coriolanus" und „Nautilus" nahezu, „Emanuel", „Hans
Wagner" und „Arnold" zur Hälfte. Von „Coriolanus" und „Nau-
tilus" sind 14 Mann ertrunken.

Familiendrama. In der Wohnung des Färbers Mathis in
Zürich wurden dessen Frau und drei Keine Kinder todt aufgefun.
den; der Familienvater selbst lebte noch. Er hatte Nachts den
Gashahn geöffnet, um die ganze Familie zu ersticken. In zwei
Briesen gab er Nahrungssorgen als Beweggrund zu der That an.

Nach einem Telegramm aus Halle a. d. S . ertränkte sich ge¬
stern Nachmittag die Frau des Lagerhalters Rudolf mit ihren
drei kleinen Kinder in der Saale. Der Grund zur That ist un¬
bekannt.

Bauunglück. In Nosny bei Paris stürzte vorgestern Abend
ein im Bau begriffenes Wohnhaus ein, in welchem8 Arbeiter
thätig waren. Dieselben wurden sämmtlich verschüttet und erlit¬
ten meist schwere Verletzungen.

Unglück beim Ballonanfstieg. In der Nähe von Leatherhead
England) fielen zwei Personen, welche bei dem Aufsteigen eines
Luftballons nicht rechtzeitig die Seile los gelassen hatte, ays be¬
trächtlicher Höhe auf die Erde. Der eine war sofort todt, der an¬
dere blieb schwer verletzt liegen.

Explosion. Man telegraphirt aus Newyork, 3. September:
Während der Land- und See-Manöver explodirte gestern ein Ge-
choß, wobei ein Soldat getödtct und mehrere schwer verwundet
wurden.

Verhaftung. Man meldet aus Dijon, 3. September: Drei
Personen, eine Frau und zwei Italiener sind unter dem Ver¬
dachte verhaftet worden, die jüngsten Entgleisungsvcffuche began¬
gen zu haben. Der Eisenbahnminister hat eine Belohnung von
20,000 Francs für die Festnahme der Schuldigen ausgesetzt.

ßüs dar
43. SenvUenlckaftstag des Allgemeinen Verbandes

•der auf SeMhilfe beruhenden deutschen Erwerbs,
undV?jrthsckaftsgenolfenlckaften.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)
□ Kreuznach, 2. September.

Zu dem heute beginnenden 43. Genossenschaft^
tage des Allgemeinen Verbandes der auf Selbsthülfe beru¬
henden deutschen Erwerbs - und Wirthschastsgenossenschaften
sind etwa 700 Delegirte von Vorschuß-Vereinen, Landwirth.
schafts-Banken, Volksbanken, Großeinkaufs-Genossenschaften
Rohstoff-Produktiv -, Bau -Genossenschaften, Eisenbahn-Baw
v .-einen und Consumvereinen aus allen Theilen Deutsch,
lands anwesend. Es ist außerdem durch Delegirte vertreten:
die Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisius &
Co., Commanditgesellschaftauf Aktien (Berlin ) und die Cen¬
tral - Genossenschaftostpreußischer landwirthschaftlicher Ge-
nossenschaften(Insterburg ) . Man bemerkt den Anwalt der
deutschen Genossenschaften Dr . Crüger (Charlottenburg)
Stadtrath Kopisch und Landschafts-Syndikus Justizrath
Geister (Breslau ) , Verbandsdirektor Oppermann (Magde¬
burg ) , Bankdirektor Thorwart (Frankfurt a. M.) , die sozial-
demokratischen Reichstagsabgeordneten v. Elm (Hamburg)
und Herbert (Stettin ), die bekannte sozialdemokratische Red-
nerin Frau Steinbach (Hamburg ) , den Direktor des städti-
schen statistischen Amts, Königl . Rath Proebst (München)
Abg. Dr . Schneider (Potsdam ) u. A. m.

Aus Anlaß des Genossenschaftstageshaben die meisten
Gebäude des idyllisch belegenen, friedlichen Badeortes Flag¬
genschmuck angelegt . Am Eingänge zum Kurpark erhebt sich
ein prächtiger Baldachin.

Den Geschäftsbericht hat Dr . Crüger  erstattet.
Dr. Erügers Rechtfertigung.

Heute Nachmittag gegen 5 Uhr begann die vom Anwalt
Dr . Crüger  nach dem Kurhaussaale einberufene Versamm¬
lung der Delegirten der deutschen Genossenschaften, in Sachen
der Deutschen Genossenschaftsbank. Auf Vorschlag des An¬
walts Dr . Crüger wurde Verbandsdirektor Dr . Feldheim
(Burg ) zum Vorsitzenden gewählt. Dr . Crüger  bemerkte
danach: Es sei die Frage aufgeworfen worden, weshalb der
Rechenschaftsberichtder Deutschen Genossenschaftsbanknoch
vor dem Genossenschaftstageveröffentlicht worden sei. Me
Veröffentlichung sei nöthig gewesen, um jedem Vorwurf zu
begegnen, man wollte etwas verheimlichen. Jedenfalls sei
kein Grund vorhanden, die beklagenswerthen Vorkommnisse
eine Katastrophe, einen Zusammenbruch zu nennen . Er sei
erst 1898 in den Aufsichtsrath getreten. Die Herren Blell,
Dr . Schneider usw. seien sämmtlich erst seit verhältnißmäßig
kurzer Zeit Mitglieder des Aufsichtsraths. Die Deutsche Ge¬
nossenschaftsbank bestehe aber seit mehreren Jahrzehnten und
ihre Organisation entsprach nicht ganz der Tendenz des Deut¬
schen Genossenschaftswesens. Die neuen Aufsichtsrathsmit-
glieder konnten nicht sofort eine durchgreifende Aenderung
treffen. Den neuen Aussichtsrathsmitgliedern konnte die Ein¬
setzung einer Untersuchungskommissionnur recht sein; es war
aber andererseits zu bedenken, daß dadurch der Bank großer
Schaden zugefügt werde.

Eine Kommanditgesellschaft auf Aktien mit persönlich
haftenden Gesellschaftern sei nichts weiter als eine offene
Handels - esellschast. Aus der Kommanditgesellschaft werde
nunmehr eine Aktiengesellschaft, aus persönlich hastenden Ge¬
sellschaftern Direktoren und der Aufsichtsrath werde eine Stel¬
lung bekommen, die ihn in die Lage setzen werde, genaue Re¬
vision vorzunehmcn. Der Vorwurf der Vertrauensseligkeit
gegen die neuen Aufsichtsrathsmitglieder sei vollständig unge¬
rechtfertigt. Wir haben alle Conti auf 's Eingehendste ge¬
prüft , wir waren aber falsch informirt , ganz besonders fehlte
es den AufsichtsrathSmitgliedern an einer Unterlage zur
Prüfung der Rentabilität der Unternehmungen . Die Ge¬
nossenschaftsbank hat sich allerdings in Unternehmungen ein¬
gelassen, die ihr fern liegen, zu deren Leitung ihr die geeb¬
neten Persönlichkeiten fehlten. Eine Verleumdung
ist es, zu behaupten, daßdieBilanzengefälschtwa-
r e n. Fehler seien begangen worden, von einer Bilanzfälsch¬
ung kann aber in keiner Weise die Rede sein. Es wird
mir vorgeworfen , daß ich für Erhöhung des
Aktienkapitals gestimmt habe . Diese Er¬
höhung ist läng st beschlossen gewesen , als
ich in den Aufsichtsrath eintrat.  Es wird nun
gefragt : Welchen Schutz haben denn die Aktionäre, wenn sie
durch den Aufsichtsrath nicht vor Verlusten geschützt werden.
Ich erwidere darauf : einen absoluten Schutz der Aktionäre
giebt es nicht und wenn der Aussichtsrath aus den idealsten
Menschen besteht. Höchst bedauerlich ist es, daß das Vor-
kommniß von der gegnerischen Presse zu gemeinen Angriffen
auf die Schulze-Delitzsch'schen Genossenschaften benützt werde.
Eine Zeitung schrieb: Der Zusammenbruch der Deutschen Ge¬
nossenschaftsbank ist der Anfang vom Ende der Schulze-De-
lihsch'schen Genossenschaften. So bedauerlich das Vorkomm¬
nis; ist, so hat es mit den Schulze-Delitzsch'schen Genossen¬
schaften als solche gar nichts zu thun . Man kann von einem
Aufsichtsrathsmitglied nicht verlangen : cs solle sofort bei sei¬
nem Eintritt einen genauen Ueberblick haben.

Direktor Gmünder (Darmstadt ) : Ich kann den»
H e r r n A n w a I t, der erst 1898 in den Auffichtsrath einge¬
treten ist, nicht einen Vorivnrf der Pflichtver¬
letzung machen.  Aber einen Vorwurf trifft die Herren
Weil! und Siebert , die die Statuten der Gesellschaft verletzt
haben. Einen Vorwurf mache ich Herrn Parrisius , der auf
seinen Millionen sitzt. (Beifall .) Das Vorkommmß ist rnn
so bedauerlicher, da man bereits ansängt , Wechsel der Genos-
senschaftsbairk zu beanstanden. In Darmstadt hat ein Ban-
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jrT ^ n Wechsel der Deutschen Genossenschaft in Höhe von

Mk. beanstandet.
^Direktor Vollborn (Eisenach ) : Ich kann nach deni
« « ebner im Allgemeinen anschließen . Ich bedauere aber,
FL die maßgebende Presse gänzlich falsche
Flüsse  gezogen hat . Hinter der Genossenschaftsbank
»ben die deutschen Genossenschaften , die sämmtlich liquide

Unser Vertrauen ist zur Genossenschaftsbank in keiner
Eise erschüttert . Wenn wir in dieser Weise hinter unserer
Bank stehen, dann wird der Schaden sehr bald wieder gut ge-
Dnrtrt werden.
m Direktor Münch (Diez ) : Ich kann doch dem Aufsichts-
rtffi einen Vorwurf nicht ersparen . Der Herr Anwalt sagte:

Wu wußte längst , daß nicht Alles klar sei. Ja , w nu das
. . a âll war , wie konnte der Aufsichtsrath noch die Ausgabe
wnaer Aktien zu 113 Prozent zulassen ? Da mußte man
doch annehnwn, daß die Bank große Geschäfte macht. Der
^Auhichtsrath hätte es nicht zulassen dürfen , daß der Vor¬
stand sich in Unternehmungen einläßt , die ihr so große Ver-
Lfte gekrackt haben.

Bankdirektor T h o r w a r t (Frankfurt a . M .) : Dm
Vorstand trifft keinerlei Vorwurf.  Er hatte
idas Recht, sich an industriellen Unternehmungen zu bethei-
siiaen. Einen Vorwurf trifft den Vorstand nur , daß er zu op.
timistisch war . Hätten aber die Unternehmungen Nutzen er-
oeben, dann würden die Aktionäre denselben gern mitge¬
nommen haben . Vor Unglück kann Niemand . Blindlings
ist der Vorstand an die Betheiligung der Unternehmungen
nicht herangegangen : er hat Alles durch Sachverständige
auss Genaueste prüfen lassen . Jedenfalls liegt nicht der ge¬
ringste Anlaß zu einem Mißtrauen vor . Daß in Darmstadt
ein Wechsel der Genossenschaftsbank von 5000 Mark beanstan¬
det wurde , kann nur ein Lächeln entlocken. Wir haben noch
ein Aktienkapital von 33 Millionen und wenn wir liguidiren
wollten, dann käme noch weit über Pari heraus . Ein Ge¬
nossenschafter verlangte in ungestümer Weise sein Guthaben,
das 401 Mark betrug . (Heiterkeit .) Der beste Beweis , daß
keine Veranlassung vorliegt , uns das Vertrauen zu entziehen,
beweist der Umstand , daß die großen Banken in Berlin,
Frankfurt usw . nach wie vor mit der Genossenschaftsbank ar-
Belten. Sehen Sie sich doch an , welch' große Verluste andere
große Banken , wie die Darmstädter Bank usw . erlitten haben.
Ich bitte Sie , in Ihrem eigenen Interesse , der Bank Ihr Ver-
trauen nicht zu entziehen , dann wird es sehr schnell gelingen,
den Schaden wieder gut zu machen.

Direktor B l e l l (Berlin ) bemerkte : Wenn der Vorstand
nicht rechtzeitig zur Einsicht gekommen wäre , daß mit den
Unternehmungen nichts sei, dann wäre eine ähnliche Kata¬
strophe wie die der Leipziger Bank zu beklagen gewesen.

Die weiteren Redner ersuchten fast sämmtlich , dafür zu
wirken, daß die Genossenschafter ihre Aktien behalten.

Direktor Gmünder (Darmstadt ) beantragt zu be-
schließen: Die Versammlung spricht der Deut-
scheu Genossenschaftsbank ihr Vertrauen
aus  und erklärt , für die Fortentwickelung derselben ein-
treten zu wollen ! — Es gelangt jedoch nurderersteSatz
zur Annahme.

Der Vorsitzende schloß danach die Versammlung mit dem
Wunsche, daß die Besprechung dazu beigetragen haben möge,
das Vertrauen zu der Deutschen Genossenschaftsbank wieder
zu befestigen.

■ X Bierstadt , 3. September . Der Krieger- und Militärverein
feierte gestern den Tag von Sedan . Früh morgens verkündeten
Böllerschüsse die Würde des Tages . Am Abend stellte sich um 8(4
Uhr ein stattlicher Jackelzug auf und unter Borantritt einer Musik¬
kapelle ging es zunächst zum Kriegerdenkmal, welches beleuchtet
wurde. Im Saalbau zum Adler eröffnete der Präsident des Ver¬
eins, Herr Heymach, durch eine, des hohen Tages würdige An¬
sprache die eigentliche Feier . Gesangsvorträge und Deklamationen
wechselten mit einander ab. Daß das Tanzbein auch zur Geltung
kam, bedarf wohl kaum der Erwähnung . — Morgen werden hier
die Plätze für Caroussell, Schieß- und Verkaufsbuden für die näch¬
sten Sonntag und Montag stattfindende Kirchweihe  ver¬
steigert. In den Vorjahren trug diese Platzversteigerung der Ge¬
meindekasse immerhin einige hundert Mark ein. Hoffentlich hält
das eben herrschende gute Wetter noch einige Tage Stand.

[Tj Dotzheim, 2. September . Heute Vormittag gegen 11 Uhr
.passirte in der Obergasse dahier , vor dem Restaurant zum deutschen
Kronprinzen ein bedauerlicher Unglücksfall, indem das 2% Jahre
alte Kind des Maurers Ph . Schnell  von einem schweren mit
Bruchsteinenbeladenen Fuhrwerk , so unglücklich überfahren wurde,
daß der T o d sofort eintrat . Die Räder gingen dem armen Kinde
über den Kopf, so daß dieser buchstäblich zerrissen wurde . Dem betr.
Fuhrmann trifft , sicherem Vernehmen nach, keine Schuld.

8 Wehen, 2. September . Gestern waren es zwanzig Jahre,
daß Herr Pfarrer Monte nbruck  als junger Geistlicher
von 33 Jahren in unserer Gemeinde einzog und vorgestern zog er
wiederum hier ein, d. h. man brachte seine irdische Hülle von Mar¬
burg hierher, um sie an dem Orte , an welchem er seit 20 Jahren
getreulich gewirkt, zur letzten Ruhe zu betten. Das war ein Leichen¬
zug, welcher sich heute Mittag 1 Uhr von dem alten Pfarrhause
'zunächst nach der Kirche bewegte, wie ihn Wehen wohl in vielen
Jahren nicht gesehen hatte. Voran gingen sämmtliche Schulkinder
mit Blumensträußchen, alsdann folgten die Vereine mit verhüllten
Fahnen. Vor dem Sarge , welcher von den Kirchenvorstehern von
stier, sowie von Neubof und Orlen getragen wurde, gingen etwa
12 Collegen des Verstorbenen in Amtskleidern. Hinter dem Sarge
und den nächsten Verwandten des Entschlafenen folgten unzählige
Leidtragende aus dem Kirchspiele. In der Kirche angekommen,
wurde der Sarg vor dem Altäre niedergestellt, wo von Herrn De¬
kan Dörr -Idstein eine ergreifende Gedächtnißrede gehalten wur¬
de. Rach dem Gesänge der Gemeinde verließ der Zug die Kirche
und bewegte sich zum Friedhofe, wo nachdem die Schulkinder
einen Chor .vorgetragen hatten , Herr Pfarrer Mose  r -Jdstmn
die Grabrede hielt. Alsdann trugen die hiesigen Vereine gemein-
schaftlich ein Lied vor. Nachdem vom Herrn Dekan noch ein Gebet
öesprochen und der Segen erthcilt war , sprach Jeder der anwesen¬
den Amtsbrüder des Verstorbenen einige passende Worte , sodann
wurde eine Unzahl Kränze von Vereinen , Burschenschaftenund son-
fügen Corporationen niedergrlegt. Zuletzt _defilirten sämmtliche
Schulkinder am Grabe vorbei, Blumen . in dasselbe werfend.
Thronenden Auges verließen Diele den Friedhof , woselbst sich das
Grab eines Edlen schloß, - Gestern wurde Herr Lehrer Schulz
in die hiesige dritte Lehrerstelle, welche seit einigen Monaten un¬
besetzt war , in Gegenwart des Herrn Dekan Dvrr -Jdstein ein-
Sesetzt.

Wiesdnrener Sene ral-Anzelgrr._ |_
b. Fraucnstein , 1. September . Wenn die Bezeichnung Volks¬

fest für irgend welche Art Feste zutreffend ist, so ist sie.es mit Recht
für die W i n z e r s e st e. Ein solches veranstaltete am ver¬
flossenen Sonntag der hiesige. Winzerverern anläßlich der Em-
Weihung einer hydraulichen Kelter. Die Festeinleitung erfolgte
durch die Abholung der hiesigen Vereine aus ihren Lokalen. Ge-
gen 2 Uhr langte man in der Winzerhalle an. Tort entspann sich
bald ein fröhliches Thun und Treiben . Nach der Begrüßung de»
Vorsitzenden des Aufsichtsrathes , welche in ein Hoch auf den Kai¬
ser ausklang, wurde die Nationalhymne gesungen und unmittelbar
darnach trug der hiesige Männergesangverein den Chor „Vvtn
Bodensee bis an den Belt " vor , welcher allgemeinen Beifall ernte-
te. Unter verschiedenen Musikvorträgen und der 'Verabreichung
von edlem Frauensteiner „Sand " durch die Dorsschönen amüsirte
man sich aufs köstlichste. Das Amüsement erreichte seinen Höhe¬
punkt, als der Männergesangverein sein die schönen Eigenschaften
des Rheinlicdes : den Wein , die Lieder, die Liebe und die Freiheit
so glänssvnd hervorhebendes „Rheinlied " zum Vortrag brachte.
Mit Eintritt der Dämmerung gesellte sich nun noch das unver¬
meidliche Tänzchen hinzu und die Hähne hatte schon verschiedene
mal gekräht, als sich die letzten Besucher auf den Heimweg bequem-
ten. Die Anschaffung der hydraulichen Kelter hatte der Wmzer-
verein schon lang im Auge. ' Mittelst derselben kann ein Manu in
6 Stunden ohne größere Anstrengung ein Stück Wein keltern. Sie
stammt von der Firma Joh .. Rauschenbach in Schasshausen und
kostet 2500 1 .

* Langenschwalbach, 2. September . Ter Forst -Astzssor, Ober¬
leutnant im Reitenden Feldjäger -Korps de Grahl  ist unter end¬
gültiger Uebertragung der bisher von ihm kommissarischverwal¬
teten Oberförsterstelle Schwalbach, znm Königlichen Oberförster
ernannt worden.

i. Geisenheim, 2. September . Am Sonntag fand die ausge¬
zeichnet verlaufene Abnabmevrüfung der hiesigen Sanitäts-
C o l o n n e vom rochen Kreuz, bestehend aus Mitgliedern der
Krieger- und Militärkamcradschast , statt . Durch diese Abnahme¬
prüfung wurde die Colonne in den Verband der Sanlläts -Colon-
nen Deutschlands ausgenommen. _ Zu dieser Abnahmeprüfung hat¬
ten sich eiikgesunden: Herr Regierungsrath wen Grimm-Wrcsoa»
den, als Vertreter des Kgl. Herrn Regierungspräsidenten , Herr
Kgl. Landratb Wagner -Rüdeshcim , als Vorsitzender des Zwe-.g-
Vereins vom rothen Kreuz für den Rheingaukreis und ferner Herr
Hauptmann a. D . Dern -Erbacky als Vorsitzender des Kreiskriegr-
Verbandes Rheingau . Es waren anwesend als Gäste : Herr Leut¬
nant Freiherr von Oettinger , Altbürgermeister Fiebig, Bürger-
meister Pohl u. A. - Für den verstorbenen Bischof Peter Joses
Blum,  welcher bekanntlich hier geboren wurde, soll an seinem
Geburtshause Milian 'sches Wohnhaus im Burggrabenj eine wür¬
dige Gedenktafel angebracht werden. — Be: der Ergänzungs¬
wahl  der Mitglieder des katholischen Kirchenvorstandes wurden
folgende Herren gewählt : Johann Engel, Martin Siegfried , Jo¬
hann Sangler , Martin Klein, Johann Hombach, Peter Vollmer,
Joseph Haberstadt , Martin Jakobi , Adam Faust , Anton Klein,
Johann Schüßler , Jacob Hippacher und Karl Joseph Hintz. —
Wie verlautet , wird Minister Eulenburg  zum Besuche des
Freiherrn Eduard von Lade auf Monrepos eintreffm.

i. Geisenheim, 2. September . Am verflossenen Sonntag
Nachmittag um 4 Uhr fand im neuen Saale des Hotel „Germania"
eine Feierlichkeit anläßlich des Jubiläums des Papstes statt.
Eine große Anzahl Glaubensgenossen aus allen Ständen war
anwesend — insgesammt etwa 450- 500 Personen . Herr Pfarrer
Feld mann  eröffnete die Feier und übertrug Herrn Weinhänd¬
ler Franz Weil  die Leitung derselben. Nachdem der Kirchenchor
ein eigens für die Feier von hierin Pfarrer Feldmann gedichtetes
Lied „Gruß an den Papst " vorgetragen hatte , schilderte Herr
Amtsgerichtsrath Knie  aus Köln in iMündiger Rede „Leben
und Wirken des Papstes ". Rach Schluß dieser interessanten Re¬
de sprach Herr Redakteur Lorenz über „das Papstthum im allge¬
meinen." Reicher Beifall belohnte die Redner . Nachdem die
Kapelle des Kath. Gesellenvereins noch einige Musikstücke vorge-
tragen hatte , wurde die Feierlichkeit um 7 Uhr geschlossen.

* Laufenselden, 2. September . Die gewerbliche Fortbil-
dungsschule  nahm gestern ihren Anfang und wird dieselbe von
28 Schülern besucht. Der Unterricht wird von den Herren Leh¬
rern Minola und Schmidt ertheilt. — Unsere Falerkerbsrage
ist in ein neues Stadium getreten. Der neue Besitzer des in
Frage kommenden Platzes weigert sich, ein befriedigende Erklärung
abzugeben. Die Gemeindeverordneten beschlossen deshalb in
ihrer gestrigen Sitzung , mit Genehmigung der Aufsichtsbehördeden
Klageweg zu betraten.

X Bremthal , 3. September . Unser zweiter Lehrer, Herr
Schmitt  welcher bereits über 13 Jahre in unserem Dorfe segens¬
reich gewirkt hat . wird mit dem 1. November an die durch Pensio¬
nierung unseres seitherigen ersten Lehrers , Herrn Steyer , frei ge¬
wordene erste Lehrerstelle aufrücken. Damit wäre die zweite Leh-
rerstelle Hierselbst zu besetzen. Das Grundgehalt beträgt 1050 M .,
die Alterszulage 150 Mark.

Kimft, [iifferafur und \*Menfduift
Königliche Sdiaulpiele.

Dienstag , den 2. September , zum ersten Male : „Die
Maltese  r ", Tragödie in 4 Akten mit thcilweise freier
Benutzung des Schiller 'schen Entwurfes von Heinrich Bult¬
haupt.

Die dramaturgische Handwerkslehre kennt Herr Bult-
Haupt aus dem FF , das muß man ihm lassen. Aber wie
überall im Leben , liegen auch beim dramatischen Schassen
Theorie und Praxis in Widerstreit . Herr Heinrich Bult¬
haupt hat es unternommen , nach seinen eigenen Regeln zu
drechseln und zu hobeln und siehe da , was dabei herauskam,
das war eine respektable , saubere Arbeit — aber ein Meister¬
stück war 's nicht.

Das Rohmaterial war sogar von einer besonders gut
accreditirten Firma — Schiller aus Marbach — bezogen, aber
dennoch wollte nichts überwältigendes zu Stande kommen.
Man wird , soviel ehrlicher Arbeit gegenüber , von einer Art
Ehrfurcht und großem Respekt befallen — aber das Herz hat
keinen Antheil an dem Beifall des Verstandes.

Rasselnde Rüstungen und rasselnde Jamben vermögen 's
eben nicht allein , menschliche Antheilnahme zu wecken. Dazu
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gehört ein Stück heißpulsirenden Lebens , dazu gehört ein
Sonnenstrahl der Poesie . Und beide kennt man nicht in der
Werkstatt des Dramaturgen Bulthaupt . Eine einzige Oase
— die Scene , da Priest und Reuse den provencalischen Lie-
besgesängen lauschen — kann nicht für die Oede der
ganzen übrigen Handlung entschädigen . Wo ist das Schick¬
sal eines der Malteser uns menschlich nahegerückt ? Ver¬
mögen wir etwas zu empfinden für den Vater , der den Sohn
der starren Ordensregel zu opfern gesonnen ist ? Oder wird
uns der Sohn vertrauter , der im Phrasenüberschwang keinen
vernünftigen Ausweg aus der Sackgasse findet , in die ihn
der Conflikt zwischen Pflicht und Liebe getrieben ? Nein , das
Leben läßt sich nicht nach der dramatischen Elle messen und
selbst wer niemals einen Versfuß zu viel oder zu wenig giebt,
ist darum doch noch kein Dichter . Der Demetrius hat noch
keinen Poeten gefunden , der ihn im Schillerschen Geist vollen¬
det hätte — die Malteser werden auch noch warten müssen.
Und der deutschen Kunst wird daraus kein Manko erwachsen.

Tie Darstellung mühte sich umsonst , die tauben Verse
mit Leben zu füllen : statt der packenden Musik der Sprache
fand sie meist nur Gelegenheit zu hohler Deklamation . Herr
L e f s l e r als Großmeister war zwar ganz Würde und Ho¬
heit . er ivar auch in der Scene , da er sich Priest als Vater ent¬
deckt, schlicht und wahr ; aber im Uebrigen holte er von vorn¬
herein zu wuchtig ans , so daß ihm wenig Steigerung möglich
blieb . Herr Malcher  war ein guter St . Priest ; es freut
uns , daß er nicht nur im modernen Stück seinen Mann stellt.
Die interessanteste Leistung des Abends bot Frl . E g e n o l s
als Rense ; die Künstlerin zeigte auch gestern , daß sie frisch
zuzugreifen versteht und über wirkliche Herzenstöne verfügt.
Wenn es ihr gelang , die Gartenscene wirkungsvoll zu gestal-
ten , so ist gewiß der Autor nicht schuld daran . Frl . Egenolf
ist ein starkes Talent , das sich den verschiedensten Aufgaben
glücklich anzupassen weiß . Tie übrigen Rollen sind wenig
hervorragend ; die Darsteller fanden sich mit ihren Jamben
ab , so gut es ging . M . S.

* Josts Wicniawski , der renommirte Virtuose und Komponist,
war gestern vom Druckfehlerteufel zu einer unbekannten Größe
ähnlichen Namens degradirt worden. Unsere Leser werden den
Druckfehler wohl schon selbst berichtigt haben.

= Dresden , 2. September . Während der gestrigen Aufführ-
ung des Rheingold am hiesigen Hoftheater wurde der bekannte
Kammersänger A n t h e s plötzlich von einem Anfall von Genick-
k r a m p f befallen, der ihn hinderte, die Partie durchznführen.
Der Vorhang mußte heruntergelassen werden und es sang alsdann
der Opernsänger Gießen die Partie nach dem Klavier-Auszug.
Anthes wurde auch heute Morgen wiederholt von Genickkramps be¬
fallen. Sein Befinden ist nicht unbedenklich.

* Wiesbaden , den3. September 1802
Zsäunkelsr.

Unter der denkbar günstigsten Witterung fand gestern die
Hanptfeier des Sedanfestes statt . Um 3 Uhr nahm auf dem
Schloßplatz der Festzug Aufstellung . An demselben verye,-
ligten sich der Kriegerverein „Germania -Alemania ", der Mi-
litärverein , der Krieger - und Militärverein , das umsormirte
Veteranen - und Landwehr -Corps , der Krieger - und Militär¬
verein „Fürst Otto von Bismarck ", der Marine -Verein und
die Krieger - und Militärkameradschast Kaiser Wilhelm II.
Der Zug bewegte sich durch die große Burg -, Wilhelm -, Tau¬
nus -, Geisberg - und Kapellenstraße nach dem Neroberg . Bei
dem Abmarsch von dem Schloßplatz salutirten die einzelnen
Vereine vor dem greisen General Ercellenz v o n B a r b y, der
sich auf dem Schloßplatze eingefnnden hatte . Auf dem Nero-
borg angekommen , entwickelte sich bald ein lebhaftes Treiben,
das gegen 6 Uhr seinen Höhepunkt erreichte. Der Vorsitzende ,
des Kreis -Kriegerverbandes Herr Emil Rumpf,  begrüßte in
seiner Festrede zunächst die Erschienenen und dankte für den
zahlreichen Besuch . In kernigen Worten wies er sodann auf
die Bedeutung der Sedanfeier hin . Die Rede gipfelte schließ- .
lich in einem Hoch auf den Kaiser , das von der Menge begei- i
stert ausgenommen wurde . Für die Unterhaltung sorgten
verschiedene Musikkorps , zwei Karoussels und Vieles andere
mehr . Da auch für Speisen und Trank hinreichend gesorgt
war , so konnte sich die Fidelitas ungehindert entwickeln. Auch
auf dem Neroberg ließ es sich Excellenz von Barby nicht neh-
men , einen Rundgang über den Festplatz zu machen und sich
bei den einzelnen Vereinen die Veteranen und Mitglieder
vorstellen zu lassen . Des Jubels wollte kein Ende nehmen,
als dem alten General ein Kranz von Eichenlaub um den
Hut geschlungen wurde . So hielt die Festesstimmung cm.
bis die Dunkelheit zum Aufbruch mahnte . In : Zuge ging
es wieder nach der Stadt zurück, wo sich die einzelnen Vereine
in ihre Vereinslokale begaben , um hier Sedansfest im „enge-
ren Kreise " zu feiern.

□ Gerichtspersonalicn . Herr Gerichts-Secretär Widmaier
vom Kgl. Amtsgericht in Hechingen, ist an das hiesige Kgl. Amts¬
gericht versetzt an Stelle des von demselben Gerichte an das
Kgl. Amtsgericht zu Altenkirchen versetzten Herrn Gerichts-So-
cretärs W e ckm ü l l e r.

r Von den neuen Bahnkanten . Unterhalb der Station Hoch¬
heim, neben dem sogenannten todten Geleise, wird gegenwärtig «ine
graße Rampe aufgestellt, welche zur Entladung der Bausteine dient
die für die Brückenbauten der neuen Bahnlinie erforderlich sind
Durch eine bereits fertig gestellte Feldbahn wird das Material ai
Ort und Stelle gebracht. Der Einschnitt in die naheliegenden Wein-
berge wird voraussichtlich nicht vor nächstem Frühjahr erfolgen.

r Die Ferienkolonie aus dem Taunus kehrte gestern nach der
Heimath zurück. Auf allen Stationen erwarteten Eltern Md Go>
schwister ihre kleinen Angehörigen . ’ ‘ " '
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Der Mrnisterialerlatz vom 1 6. Januar 1902
<betteng der Handwerkskammer wird uns geschrieben : Auf die
^rngabe der Handwerkskammer zu Wiesbaden vom 5. Febru¬
ar 1902 hat der Ressortminister Folgendes entschieden : Gegen
dre Ausfuhrungen am Schlüsse des Absatzes 1 des Erlasses

16. Jan . d. I . : „Wenn daher für einen Gewerbebetrieb
' daß für die darin beschäftigten Arbeitskräfte die
Vorschriften rm 4. Abschnitt des 7. Titels der Gewerbeord-
nung gelten , so folgt daraus ohne Weiteres , daß der betref.
-sende Betrieb aucy im Hinblick auf die Handwerkskammer-
" ^ H ^ ^ ^^^ ^ ^ ugs -Organisation nicht als Handwerks»
mäßiger angesehen werden kann ", ist von einer Handwerks»
Einer , das Bedenken erhoben worden , daß er zu Mißver»
ftandnissen führen könne, da die Vorschriften des 4. Mschnit-
tes des 7. Titels der Gewerbeordnung nach § 154 auch auf
andere als . fabrikmäßige Betriebe ausgedehnt werden
konnten . Dies Bedenken trifft hinsichtlich der im 8 164 Ab-

bezeichneten Motorwerkstätten , anderen Werkstätten
und Bauten nicht zu , da auf die Motorwerkftätten nur die
Bestimmungen der §8 135—139b Anwendung finden und
nuf anders Werkstätten und auf Bauten gleichfalls nur diese
«Bestimmungen , nicht aber alle Vorschriften des 4. Abschnittes
ches 7. Titels ausgedehnt werden können . Der angeregte
'Zweifel kann sich daher nur auf diejenigen Betriebe beziehen,
nuf welche gemäß § 154 Absatz 2 die gesammten Vorschriften
des 4. Abschnitts des 7. Titels Anwendung finden . Von die-
!sen Betrieben scheiden zunächst für die vorliegende Frage die
Hüttenwerke , Brüche und Gruben um deswillen aus , weil sie
Überhaupt nicht handwerksmäßig betrieben werden . Hin-
jsichtlich der übrigen in 8 154 Absatz 2 erwähnten Gewerbebe¬
triebe wird die Frage , ob sie von der Handwerksorganisation
auszunehmen find oder nicht , im Einzelfalle darnach zu ent¬
scheiden fein , ob die Vorschriften des 4. Abschnittes des 7. Ti-
>tels der Gewerbeordnung auf den Betrieb um deswillen An¬
wendung finden , weil er nach seinen Betriebsverhältnissen zu
iden Fabriken zu rechnen ist, oder nur deshalb , weil er , wenn¬
gleich er nach seinen Betriebsverhältnissen zu diesen nicht zu
rechnen sein würde , durch § 164 Absatz 2 hinsichtlich der Be»
Stimmungen der 88 134ff . der Gewerbeordnung den Fabriken
'gleichgestellt ist. — Danach sind die Bedenken und Anstände
cher Wiesbadener Eingabe völlig gehoben und festgestellt , 1)
:daß nicht solche Betriebe gemeint sind, auf welche nur ein
-T h e i l der Bestimmungen des 4. Abschnitts des 7. Titels,
sondern nur diejenigen , auf welche der g a n z e A b s chn i t t
-zur Anwendung kommt , 2) daß auch davon nur solche Be-
-triebe gemeint sind, welche auch im klebrigen nach ihrer Be¬
itriebsart als Fabriken  anerkannt sind , nicht aber solche
'Handwerksbetriebe , auf welche gemäß 8 164 der R.-G .-O . jene
^Bestimmungen anwendbar erklärt wurden . — Hiernach der-
chleiben also auch die großen Handwerksbetriebe vor wie nach
ibei dem „Handwerk ", während nur die wirklichen „Fabriken"

und das ist ganz in Ordnung.
Hi Etwas für Gastwirthe . In einem hiesigen Hotel waren im

Januar zu verschiedenen Zeiten 2 Partien von Gästen abgestiegen.
Die Einen hatten ohne das Zimmer zu betreten das Haus wieder
verlassen, die Anderen waren spät Nachts eingetrosfen und früh
Morgens wieder abgereist und so hotte der Hotciinhabcr davon ab-
.gesehen, den Gästen das Fremdenbuch vorzulegen; nur in dem
zweiten Falle war von ihm ein Meldezettel zum Ausfüllen in das
Zimmer der Leute gelegt worden und die Ausfüllung auch erfolgt.
-Der Hotelier sollte sich durch sein Thun vergangen haben, insofern,
ols er in Leiden Fällen die Einzeichnung ins Fremdenbuch, in

.einem auch die polizeiliche Anmeldung unterlassen habe, das Schöf¬
fengericht aber ebensowohl wie heute die Berufungsinstanz , die
I Strafkammer kamen zu einem Freispruch. In dem einen Falle
I lag nach der Ansicht der beiden erkennenden Gerichte ein Melde-
!Pflicht nicht vor, in dem zweiten Fall jedoch sei zwar nicht dem
Wortlaut , wohl aber dem Sinne nach der die Meldepflicht regeln¬

Namen insden Verordnung genügt, da diese den Eintrag der vl)B
Fremdenbuch durch die Gäste selbst  nicht vorschreibe und da
unter dem „alsbald " doch nur „so schnell wie möglich" verstanden
werden könne.

* Geschloffene Gesellschaften. Ein Kriegerverein hatte nach
! Beendigung einer Theateraufführnng eine Tanzlustbarkeit vercm-
' stallet. Me Behörde erachtete eine öffentliche Tanzlustbarkeit für
ivorliegend, zu der die erforderliche polizeiliche Genehmigung nicht
I eingeholt worden war . Der Vereinsvorsitzende erhielt eine Straf-
I Verfügung, beantragte aber gerichtliche Entscheidung, indem er be-
hauptete, es habe sich um die Tanzlnstbarkeit einer geschlossenen

^Gesellschaft gehandelt. Das Landgericht sprach den Angeklagten
frei. Gegen diese Entscheidung legte die Staatsanwaltschaft Ne-
Vision beim Kammergericht ein und betonte, jede Dame hätte sich
an der Tanzlustbarkeit bctheiligen können; es habe sich thatsächlich
um eine öffentliche Tanzlustbarkeit gehandelt. Das Kammerge¬
richt hob die Vorentscheidung auch auf und wies, der „Köln. Ztg ."
zufolge, die Sache zur anderweiten Entscheidung an das Land¬
gericht aus folgenden Gründen zurück: Unter einer geschlossenen
Gesellschaft versteht man einen nach außen hin abgeschlossenen
Kreis von Personen , die nach innen miteinander verbunden sind
Die innerliche Verbindung kann auf persönlichen Beziehungen be¬
ruhen, die zwischen den Mitgliedern bereits bestehen und durch die
Vereinigung hergestellt werden sollen oder aber auf der Gemein-

. samkeit des sachlichen Zweckes. Das Oberverwaltungsgericht faßt
-den Begriff der geschlossenen Gesellschaft zu eng. Das die Gesell¬
schaft zusammenschließendeBand kann entgegen dem Oberverwalt-

-ungsgericht in der bloßen Absicht der Anbahnung persönlicher Be-
-Ziehungen oder in der Gemeinsamkeit des sachlichen Zweckes be¬
stehen. Erforderlich ist aber stets die äußerlich erkennbare Ab-
schließung gegen Nichtmitglieder. Die Zulassung von Gästen
macht die von geschlossenen Gesellschaften veranstalteten Tanzlust,
barkeiten nicht zu öffentlichen. Oeffentlich ist aber eine Tanz-
lustbarkeit dann , wenn die Theilnahme einer nach Zahl, Art und
Individualität unbestimmten Mehrheit von Personen freisteht

* Kurhaus. Anläßlich der hier tagenden 29. Generalversamm-
lung des Deutschen und OesterreichischenAlpenvereins veranstaltet
die Kurverwaltung übermorgen, Freitag , den 5. September , Nach¬
mittags 4 Uhr, ein österreichisches Operetten-Konzert im Kur¬
garten, ansgeführt von der Kurkapelle und am Samstag , ab 7
Uhr Abends, ein großes Gartenfest mit besonders interessantem
Fenerwerksprogramm.

* Traubenkur . Am nächsten Montag , den 8. September
mmmt die Traubenkur in der Traubenkurhalle in der alten Ko-
oNnadc ihren Anfang.

rr. Biirgcrsaal . Vor ausverkauftem Hause brachte ge¬
stern die Direktion des Bürgersaales , der sich iinmer größerer
Beliebtheit erfreut, ihr neues Programm zur Vorführung.
Dasselbe steht dem Vorhergegangenen in nichts nach. Schon
die internationale Tanzsoubrette Sicgrid Wallmborg

als Eingangsnummer läßt auf die Güte des übrigen Pro
gramms schließen. Mit schöner Stimme und flotten Kostü
men ausgestattet , versteht sie es, das Publikum mit Vor
trägen auf das Angenehmste zu unterhalten . Wie wett es
ein Equilibrist bringen kann , davon giebt Mstr . Richard
Zeugniß . Auf drei gewöhnlichen Flaschen baut er eine
Stuhlpyramide auf , an der er seine Produktionen zur Aus¬
führung bringt , die jedem Zuschauer Beifall abringen . —
Der Humorist Max Frensdorf  erheitert das Publikum
durch geschickt vorgetragene und gut pointirte Couplets . Da-
bei hat er vor vielen seiner Kollegen den Vorzug , daß er
durchschnittlich neue Sachen bringt . — Reichen Beifall fcm
den auch die Lawinenstürze der beiden R u d i n i s . — Mei¬
sterhaft versteht es der Charakterkomiker Otto Renne,  die
Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung zu setzen. Nicht en
denwollender Beifall rief den „Spaßvogel " immer wieder
auf die Bühne und immer wollte sich das Publikum noch
mehr an seinen Darbietungen ergötzen. — Die Familie M i -
nellis  leistet wirklich Großarttges auf dem Gebiete der
Akrobatik . Ihnen gleich stehen die Parterre -Akrobaten K a -
st o r y. Beide wissen körperliche Gewandtheit und Kraft zu
paaren und damit große Erfolge zu erringen . — Eine des
ganzen Programms würdige Schlußnummer bilden Ro
thelly und Margerithe  mit ihrem Jongleur -Trans«
formations -Akt. Wir haben nun in kurzen Zügen das Pro¬
gramm dargelegt , mehr aber als Worte spricht der Besuch für
die Güte des Programms , denn der Bürgersaal ist in letzter
Zeit Abend für Abend bis auf den letzten Platz gefüllt
, . * Rcsidenztheater. Donnerstag findet eine Wiederholung des
beifällig aufgenommenen Offiziersdramas „Disciplin " statt , dessen
Hauptrollen bekanntlich von den Herren Kienscherf und Sturm
gespielt werden. Das Stück dürfte hier weiter starkes Interesse
erregen. "

beim Fernsprechen. Der Fernsprecher ist ein sehr
diffizües Werkzeug und setzt manchmal die Geduld Desjenigen , der
auf Anschluß wartet , auf eine harte Probe . So glaubt denn die
Mehrzahl ste käme schneller zum Ziele, wenn sie die Kurbel am
Apparat so oft und so geschwind wie möglich herumdreht. Daß
%lf er8 Verfahren aber nicht „zieht" und nur das Gegentheil im
Gesoige hat , ist wenig bekannt. So ist es denn als eine dankens-
werthe Einrichtung zu begrüßen, daß den Fernsprechtheilnehmern
letzt saubere Papptäfelchen zugehen, die folgende Aufschrift ent
halten . „Warnung : Beim Anruf die Kurbel langsam einmal he
rumdrehen , Mehmaliges schnelles Mehen kann zu Beschädig
ungen der Beamten und zu Ersatzansprüchen gegen die Theilneh«mer fuhren.

^mittel -der nicht? Sind deutscher Thee, Gebirgskräu-
terthee, Nahrsalzthee und Webers Alpenkräuterthee Heilmittel?
f?1? Frage , ob diese von Anhängern der Kneippschen Heilmethode
viel verwandten Thees Heilmittel sindd, ist sowohl vom Schöffen-
gericht wie von der Strafkammer als der Berufungsinstanz ver-
nemt worden em Gegensatz zu einem ärztlichen Gutachten, weil
die Gerichte übereinstimmend der Ansicht waren , daß von dem
Sachverständigen der Begriff der Heilung etwas zu weit gefaßt
sei, wenn als blutbildend, blutreinigend etc. empfohlene Misch¬
ungen als Heilmittel bezeichnet würden. . Demgemäß wurde der
^rogmst Hemrich M . von der Anklage des Verstoßes wider die
Kaiserliche Verodnung vom 27. Juni 1890 fteigesprochen.

Nassamsche Land- und Foi-stwirthe. Die 81. Generalver-
smnmlnng des Vereins Najsanischer Land - und Forstwirthe
wurde am 1. September in Montabaur in Gegenwart des
Oberregierungsrathes Backe als Vertreter der Staatsre-
grernng ^von dem Präsidenten des Vereins , Landeshaupt
mann Sartorius , eröffnet 164 Delegirte waren anwesend.

^ ?i anctrt Trt̂ dlk . 25 877, wobei eine Anleihe von
fast Mk. 6900 nothig ist. Münch -Diez schlägt vor , einen

| « heil des großen Vermögens des Vereins flüssig zu machen
worat,l vom Präsidenten erwidert wird , daß die Zeit dazu
Nicht gekommen sei. daß aber in möglichst kurzer Zeit Ein-
Achtungen getroffen würden , um den Etat von den Schulden
zu befreien . Ein Delcgirter verlangt , daß die Landwirth
schaftskamnier den Bezirksvereinen Mittel überweise . Eine
Folge wird diesem Antrag nicht gegeben . Hieraus wird der
sttat genehmigt . Die abgeschlossene Rechnung wird dechar-
girt . Der vorliegende Rechenschaftsbericht und Jahresbericht
grebt kernen Anlaß zu Bemerkungen . Nachdem die Wahlen
durchweg Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder er-
geben hatten , hielten die Landesinspektoren Keiser - Wies-
baden , Schneider -Hachenburg und Landrath von Heimburg
ihre Vortrage über die verschiedenen Wege, um das heimische
-oirh schwerer zu machen . Einpfohlen wird neben richtiger
Zuchtwahl ausreichende Düngung der Aecker und Wiesen für
die Ernährung der Mntterthiere , lange Milchfütterung air
dre Kälber , spateres Zulassen , Anlegung von Fettweiden auf
dem Westerwald , Errichtung von Genossenschaften zur An-
läge solcher Weiden , weitere Ausdehnung der Prämiirung
Festlegung der Höchstleistungen usw . Als Resumü der sehr
umfangreichen Diskussion ergiebt sich, daß die Versammlung
einstrmmig dre Einrichtung von Versuchen zu Anlagen rich¬
tiger Fettweiden (d. h. Weiden , auf welchen sich das Vieh
ganz êrnähren kann ) dringend empfiehlt . Die Ausstellung
der Erzeugnisse des Feld - und Gartenbaues , der Forstwirth-
schaft, Fischerei , des Obstbaues etc. ist ausgezeichnet be-
schickt und dürste die beste der letzten Jahre sein ' Die Vieh-
ausstellung , welche mit fast 400 Thiereir beschickt sein wird
fand gestern statt . Der Besuch der Generalversammlung
und Ansstellring ist ein recht guter.

.. rr. Ermittelt. In der Leiche des bisher unbekannten Selbst-
morders wurde durch die Veröffentlichungenin der Presse, der 1880
zu Holzhausena. d. H. geborene, ledige SchneidergehülfeKarlGroß  ermittelt . .

• Leiche des in Mainz am Frauenlobthor
rn den Rhein gesprungenen Dienstmädchens Magdalene Hübner
welche hier bedienstet war , wurde am Samstag an derselben
Stelle gelandet und am Montag Morgen beerdigt. Wie wir weiter
von unterrichteter Seite hören, war die H. mit einem besser ge-
kleideten Herrn m Mainz und hat vor dessen Augen den Selbst-
mord verübt. Ebenso wurde sie in Wiesbaden mehrmals mit
einem Herrn gesehen, dessen Beschreibung genau auf den in Mainz
gesehenen paßt . Wie Augenzeugen erzählen, hätte der Mann das
Mädchen retten können traf jedoch hierzu gar keine Anstalten,

Ä b Ös.uf  ® ê aßen' ob er das Mädchen kenne. Sei-
KJ* r ^ 'tttr wird alles versucht, den betr. Herrn zu ermitteln.
Etwaige Briefe in dem Nachlaß der H., die Auskunft geben könn-ten, sind nicht gefunden worden.

«wJK * *Crbiirf;‘ifiC" Umständen ist vorgestern im städtischen
Krankenhause eine sunge Frau von Dotzheim gestorben, welche erst

worden sein soll" Die Staatsanwaltschaf ^ hat" dî Sacke^ ^
Hand genommen und für heute Mittag die Obduttion W o b,eungeordnet.

□ Jugendliche Diebe. Anläßlich der letzten Anwesendv
Kaiserin Wiesbaden im Monat Mai ds. Js . sind in
beiten Straßen Aushängekasten, welche Portemonnaies r !!'
etc. enthielten, gewaltsam geöffnet und ihres Inhalts beraub? !ü*e
ben Tie Thäter sollen Buben sein, die Aeltestn im Aller
Zähren stehend, wahrend die jüngsten kaum das schulpflichtig
ter erreicht haben. Vier der Aelteren standu gestern vor
Schöffengericht, während die jüngeren, noch nicht sttafmüubi»
als Zeugen vorgeladen waren . Wie allseitig zugegeben Ä’
(>at>en bte $3itrfd)djen von den gestohlenen Sachen in ihrem Ms/'
gehabt : sie wollten dieselben jedoch nicht selbst gestohlen
von Dritten znm Geschenk erhalten haben. Da bei der'

, der vorgeladenen Zeugen bezüglich der Thäter^
BesNmintes festzustellen war , mußte ein Freispruch

sowohl bezüglich der Anklage des Diebstahls wie bezüglick^ '
lemgen der Hehlerei. oezugiich

k. Biebrich, 3. September . Die am 2. u. 3 Sevtemk,
hier tagende 7. allgemeine ev. Missionseonfereti -! fi,  s
Conslstorialbezirk Wiesbaden wurde gestern Abend 8% uJr Wrf!
ZZ ? nmni en? mb ^ Diakonissenheim eröffnet. Heuie L
mittag 10 Uhr begannen die eigentlichen Verhandlungen der 2
ferenz, rm ^ aufe deren der Sekretär Eppler -Basel einen Vortrg

eingeborenen Pfarrer der Baseler Missionskirche" Ä
£ Ä ? 4 Uhr stattfindende Gmeralversammlum!

es Hilfsbunds für chnslliches Liebesioerk im Orient sowie eig
Frauenver ammlung um 8 Uhr werden die Conferenz beschließ

k. Viebrrch, 3. September . An einem Neubau des Spar - uni!
Bauverems an der Wiesenstraße stürzte  gestern Nachmittag ein
Maurer ab und zog sich solche Verletzungen zu, daß seine Ver
brmgung m das Paulinenstift erfolgen mußte * *

0 Schierstein. 3. September . Der Krieger - Verein
hielt am Montag ^Abend im Gasthaus des Kameraden Fritz Baum

einer ^laotisch durchglühten An.
Lle£ mit harschenden Autor wechselten gemeinsame pattiotische
Wieder mit Vorttagen und heiteren Couplets ab, den Abend m
emem öeftaItenb. Die Mitglieder des VlilitärvMZ
betheiligten sich recht zahlreich an der Jdier . Gestern Abend seier
tt dann der Militar -Berein im Gasthaus zum „Deutschen Kaiser"
sein Sedanfest , wobei sich die Mitglieder des Krieger-Vereins be-

ttschen Verlauf * * * Seft na6m einen  würdigen , echt patrio-

Sport
7 und Taunusklnb . Die Berothung der
7. Hauptwanderung findet Donnerstag , den 4. September , Abends

gelegentlich der Wochenversammlung statt,
^kkkseittge Betheiligung ich dringend erwünscht.

Ein 960 Kilometer-Pferderennen wird demnächst in Newhork
°eraust°ltet werden. Die Strecke soll von den Thellnehmern mst
demselben Pferde in  weniger als einer Woche gelaufen werden.

telegramme und letzte fladiridifea.
Einbruch bei einem Erzherzog.

* Wrcn , 3. Sept . Blättermeldungen zufolge wurde
wahrend der Erzherzog Otto in Ludwigsburg zur Beisetzung
seiner Schwester weilte , sein Schreibtisch im Augarten -Palais
erbrochen und seines Inhaltes von 3800 Kronen beraubt.
Von dem Thater fehlt jede Spur.

Verhaftungen.
-parrs , 8. September . In Dijon wurden fünf weiter,

Verhaftungen m Sachen des Entgleisungs -Versuches des Er-
preßzuges Dijon —Paris vorgenommen.

Der Schah von Perlien.
* Der Schah von Persien wohnte « tt
nn ^ 5 ? Nachmittage im Bois de Bologne einer Automo-
_t 'Wettfahrt ber, dre ihm zu Ehren organisirt worden war.
^ver Schah druckte seine Verwunderung über hie Schnellig¬
keit der Fahrzeuge aus.

* «r Die  ^ flruJien  ln flgram.
Tcfff,” 1' 3-  September . Die Berichterstatter mußten

Nachts 12 Uhr ihre Thättgkett einstellen , weil das Passiren der
Straßen lebensgefährlich wurde . Der Polizeichef , der Bür-
p^Ebister und der gefammte Gsmeinderath werden voraus¬
sichtlich d e m i s s i o n i r e n müssen . Die Serben verlassen
! ^ ^ bnweise die Stadt . Man glaubt , daß die Regierung
den Belagerungszustand über ganz Kroatien verhängen wird.

* m Decker kein Thronerbet
is. * e^ 6urs ' 3‘ September. Der „RegierungSbote"

meldet: Vor Monaten zeigten sich im Zustande der Saliern, Ver-
anderungen. welche Schwangerschaftdermuthe« ließen. Jetzt en-
digte infolge Ablenkung vom normalen Verlauf die Schwanger-
schastm einen Abortus,  der ohne Komplikationen stattfand, bei
normaler Temperatur und normalem Puls.

Die Eoncorckatskrage.
Madrid . 3. September . Die Antwort des VattkanS in

der Eoncordatsfrage theilt die Abschaffung Von zwei
Bischofssitzen  in Spanien mit.

Behänd und der Dreibund.
* 3‘ Der hier aus dem Auslände zurück-

gekehrte Ministerpräsident Kuypers  erklärte abermals
auf das Bestimmteste die Gerichte von einem angeblichen An-
schluß Hollands an den Dreibund und Abtretung einer Koh-
lenstation an Deutschland für falsch.  Seine Uilterreöungen
Mtt den amtlichen Stellen in Wien , Berlin und Rom hätten
ausschließlich wirthschaftlichen Fraget , gegolten , insbesondere
der projektirten P o st - U n i o n zwischen Deutschland , Oester-
reich und Italien. _
£ ^.rsE ^ wi°nsdruck unb  sp erIag beT  S5jicgBaberter Verlags ^ ,stall

Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer; für  den
übrigen -ifjeil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutige », V'-esammt -Auflage unseres
« „ . Blattes ist ein Prospekt, betr. 9. Wohlfahrts-
Lotterie , Heinpich Kupp , Worms a. Rh . bei-
gelcgt, woraus wir besonders aufmerksam machen. 1885
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Nr. 20fr. Lonnerstag, de» 4 . September 1902. 17. ZahriMK.

Bekanntmachung.
Aus stäudigen Fonds sind 94,100 Mk . ganz oder ge-

theilt zu 4 °/o auf Hypothek gegen doppelte gerichtliche Taxe
alsbald auszuleihen . Anträge sind unter Vorlage des
neuesten Stockbuchsauszugs im Nathhause , Zimmer 23 , zu
stellen.

Wiesbaden , den 27 . August 1902.
415 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstcrlterr.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis
August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr , März,
April , September , Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr , November bis Februar von Morgens 7 */ , Uhr bis
Abends 8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends , an den
Sonn - und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1 — 4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt . 393

Das Stadtbanamt.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anbringung vou Doppel¬
fenstern in den Tageräumen des Pavillon IV im statt.
Krankenhause Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung , Friedrichftraße 15,
Zimmer No . 1, eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung bis zum 13 . September ds . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U . 15 Oesf . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1902,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1 . September 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
>12 _ Bureau für Gebäudennterhaltung. _

Verdingung
Dtt Ausführung der Blitzableiter - Anlage für

das Schulgebäude in Clarenthal soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare , Berdingunsuntcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 1 , eingeschcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstcügcldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 13 . September ds . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U I6Oeff"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1902,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

»twa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten B' er-

^ngungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 713
Wiesbaden , den 1 . September 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeri -Arbeitshaus , Mainzcrlandftraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefcru -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cciitucr Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
Entgegen genommen . 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Gckauntmachung

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbednrftige Angehörige entziehen
wird ersucht : .

1 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6 . 1849 zu Hechtsheim,

3 . des Toglöhners Jakob Bengel , geboren am 12 . 2.
1853 zu Niederhadamar,

4 . des Taglöhncrs Johann Brckert , geboren am 17 . 8.
1866 zu Schlitz,

5 . der ledigen Dienftmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 186 -1 zu Weilmünster,

6 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

7 . des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . der ledigen Elise Dori , geb . 29 . 5 . 1878 zu Wies¬
baden.

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinbcrger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

10 . der ledigen Dienftmagd Elise Fuhr , geb . 11 . 12 . 1874
zu Holzhausen ü . A.

11 . des Taglöhners Johann Gaffer » geb. am 2 . 1.
1857 zu Ellar.

12 . d,r ledigen tw . tf/ .VV /, ■„ . geb . am 1 ».
b 1869 zu Wiesbaden.

13 . des Taglöhners Philipp Heil , geb. am 25 . 9 . 1877
zu Pfungstadt und deffen Eherrau Anna Heil , geb.
LaNlUttann , qeb . am 6 . 7 . 78 zu Wiesbaden.

14 . des Reisenden Alois Heilmann , geb . II . 4 . 1856
zu Hainstadt.

15 . des Kochs Adolf Hölzer , geb . 6 . 9 . 1859 zu Lg.
Schwalbach.

16 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

17 . des Taglöhners Wilhelm Jung , geb. am 26 . 5 . 1876
zu Wiesbaden,

18.  des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

19 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

20 . des Taglöhners Friedrich Kollera , geb. am 12 . 9.
1879 zu Marktzeuln,

21 . der ledigen Näherin Pauliue Krämer , geb. am 28.
1. 1880 zu Canb,

22 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

23 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

21. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

25 . des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

26 . der ledigen Dienftmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

27 . des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

29 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

30 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
31 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Eminerich.
32 . des Schloffcrgchülfen Albi » Trüb , geb . 22 . 9 . 1858

zu Küßnacht.
33 . der Dienftmagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
34 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden , den 1 . September 1902 . 648

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Stiidt . Bolkskindevgavten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Thelle des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.

Anmeldungen iverden im Nathhause , Zimmer No . 13
Vormittags zwischen 9 « . 12  Uhr , eutgegengenommen.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1903.
745  Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung der Tapezirer - Nrbeiten der
städtischen Arbeiter Wohnhäuser , — BlockA und
B , ■— im Distrikt „ Unter Schwarzenberg " Hierselbst (Loos
I — IV ausschließlich Lieferung der Tapeten pp .) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Bormittags-
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen,
auch von dort unentgeltlich und zwar bis zum 11 . Sep¬
tember d Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 113*
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 13 . September 1902,
Vormittags 10 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten

BerdingsungSformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt . 9347

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . August 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt:
§ 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen,
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh lexcl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh'
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das aus dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu vev-
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus -Anlage
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe»
schau (cfr . 8 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 JL  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschluffes vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des.
Bürgerausschusses vom 21 . November 1890, sowie des Be- ,
zirksausschusses vom 21 . November 1890 , genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntnitz gebracht , daß Zu-
Widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 A  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1- Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei-
nen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus-
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise -Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunst des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver-
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. September 1902. 846
Der Magistrat.



4. September 1902. Nr. 206. Amtsbls« der Stadt Wiesbaden. 1?. Stfogw»
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
antzerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 5 . September l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Berathung der Bahnhofs-Neubau-Frage.
Wiesbaden, den 2. September 1902.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1902 einschließ¬

lich bei deni städtischen Leihhause hier verfallenen und am
21/22. Juli er. versteigerten Pfänder

Nr. 18279, 18328. 18888, 19788. 20842, 21967, 21988, 21995,
22000, 22009, 22039, 22063, 22064, 2-106 22130, 22144, 22159,
22161 22168, 22223, 22258, 22259, 22260, 22262, 22279, 22301,
22307, 22349, 22352, 22353. 22359, 223-6, 22396, 22417, 22419,
22434, 22440, 22446, 22462, 22477, 22478, 22482, 22530, 22544,
22554, 22556, 22557, 22574, 22575, 22588, 22633, 22634, 22657,
22705, 22714, 22715, 22724, 22726, 22736, 22744, 22750, 22794,
22795, 22816, 22827. 22831. 22866, 22920, 22939, 22945, 22956,
22984, 22989, 22991, 22999, 23002, 23017, 23018, 23028, 23047,
23051, 23052 23053, 23070, 23077, 23078, 23089, 23103. 23108,
23137, 23200. 23227, 23228. 23229, 23230, 23233, 23238, 23248,
23251, 23303, 23416, 23417, 23418, 23438, 23458, 23462, 23464,
23501, 23503, 23509, 23540, 23541, 23590, 23606, 23607, 23608,
23609, 23610, 23611, 23612, 23613, 23614, 23621, 23635, 23639,
23640, 23641, 23651, 23652, 23657, 23658, 23659, 23667, 23703,
23740, 23755, 23761, 23764, 23811, 23830, 23831, 23832, 23834,
23849, 23891, 23906, 23915, 23945, 28955. 23967, 23995, 24009,
24011, 24016, 24027, 24067, 24082. 24035, 24086, 24098, 24125,
24131, 24175, 24185, 24212. 24233, 24293, 24300, 24801, 24 11,
24315, 24325, 24394, 24395, 24405 24439, 24453, 24461, 24479,
24483, 24497, 24521, 24565, 24572, 24581, 24650, 24651, 24665,
24676, 24683, 24691, 24704, 24713, 24721, 24733, 24734, 24735,
24736, 24737, 24738, 24744, 24745. 24776, 24784, 24788, 24808,
24809, 24828, 24890, 24892, 24929, 24942, 24948, 24966, 24985,
24999, 25000, 25012, 25021, 25022, 25051, 25069, 25082, 25085,
25093, 25107, 25120, 25127, 25143, 25167, 25179, 25185, 25187,
25234, 25236, 25249, 25278, 25282, 25293, 25313, 25329, 25355,
25363, 25367, 25376, 25432, 25441, 25442, 25454, 25506, 25529,
25532, 25545, 25553, 25561, 25584, 25591, 25597, 25598, 25614,
25621, 25622. 25625, 25642, 25669, 25674, 25676, 25680, 25687,
25697, 25712, 25729, 25787, 25777, 25781, 25787, 25792, 25803,
25804, 25805, 25806, 25807, 35808. 25809, 25810, 25811, 25812,
25813, 25814, 25815, 25816. 25817, 25855, 25859, 25882, 25926,
25928, 25936. 25952, 25979, 25995, 25996, 25997, 25998, 26039,
26048, 26056, 26078, 26083, 26099, 26101, 26118, 26127, 26140,
26161, 25162, 26163, 26188, 26198, 26200, 26207, 26216, 26223,
26244, 26647, 26249, 26260

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 22. Juli
1903 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim-
fallen. 476

Wiesbaden, den 28. August 1902.
Die Lcihhaus -Deputatio « .

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigcrGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im8 4 der Aceise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Aecise-Amt.
in der Neugasie.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. L>chwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstrahe,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-

! selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthansanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthansanlagen;

8.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthansanlagen;

8.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthansanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-

: straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
. Schlachthansanlagen.

! Wiesbaden, den 19. December 1901.
Der Magistrat.

, In Vertr.: Heß._
Bekanntmachung.

Nach Beschlust des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
'len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gntachtet werden, wenn die Strastc, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- undGas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straste versehen ist.

* Die Baninteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit deni Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird..

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge ans den Ausbau der Znfahrt-
strasten dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
8785 Stadt -Bauamt: Frobenius.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich acciscpflichtiae Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegtcr Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werde» kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge ührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere ber allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzortev.rzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990_ Stadt . Accise-Amt

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Martin und einer

neuen Straße an der Lessingstraße Nr. 8953 des Lagerbuchs,
soll der auf dem Plane mit rother Farbe angelegte Tbeil
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§57 des Zuständigteits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 25. d. Mlts . beginnende Fri >t
von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzureichen,
oder im Nathhause Zimmer Nr. 51, zum Protokolle zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus. 225

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Bertr. : K örne  r
Bekaniitmawung.

Von dem Feldwege zwischen Einser- und der Philipps-
bergstraße, No. 9180 des Lagerbuchs, soll der auf dem
Plane mit rother Farbe angelegte Theil von 0 —F einge¬
zogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 38 . d. Mts , beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich cin-
zureichen, oder im Nathhause, Zimmer No. 51, zum Proto¬
kolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. August 1902.
280 Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dast das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Mt. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und dast die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit¬
tags «ud von 3 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leilchans Deputat, «»

Uonnersisg, den 4. Saptember 1902.
Morgens 7 Uhr : Btunzcrt des KHr - Orc !*est ©rs

in der Korhbrnnneii - Anlsge
unter Leitung des Konzertmeisters

1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Si j ’etais roil “ .
3. Soldatenchor aus „Faust “ .
4. Tausend und eine Nacht , Walzer
5. Serenade italienne . . • .
6. Fantasie aus „Jessonda“
7. Deutscher Feldherrn -Marsch

Herrn Hermann Inner.

. . Adam.

. . Gounod.

. , Joh. Strauss

. . Czibulka.
, . Spohr.
. . Voigt.

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Knrerehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere“
2. Am Wörther See, Melodie . . . .
3. Unter m Regenbogen , Walzer
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ .
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ .
6. Ständchen , Lied . . . . .
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“
8. „Griiss Gott , Wien “, Marsch

Abends 8 Uhr :
1. Chiwa-Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . .
3. Sehmiedelieder aus „Siegfried “ . . ,
4. Slevischer Tanz Nr . 4 . . . .
5. Ave Maria, Meditation über ein Praoludiuin

von .1. 8. Bach.
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . . . .
7. Zigeuuerbaron -Walzer . . . .
8. XII . ungarische Rhapsodie . . .

Auber.
dungmann.
Waldteufel.

Meyerbeer
Wagner.
Frz .Schubert
Leonc.avallo.

Komz4k.

Bilse.
Frz .Schubert
Wagner.
Dvordk.

Gounod.

Mendelssohn.
Joh . Strauss.
Liszt.

üsirlum « zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 6. September!902 , ab 7 Uhr Abends*
Nur bei geeigneter Witterung

CJ-rosses Gartenfest,
Mehrere Musikkorps.

Von 6 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Von 7 bis 8 Uhr:
Konzert der Kapelle des Regm. von Gersdorff.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Monzert,
Oesterreiciiisches NationalKonzert

ausgeführt von der
Sur - KapeMe.

Deutsches Natioual -Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Regln, von Gersdorff.
Illamination des Kurparks.

Odessas Fm &sBPwopk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A.  Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhausa.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt IO 57, Kastel -Mainz IR»,
Rheingau ll 68, Schwalbach 11,®°.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben-Kur.
Ab Montar , den 8 . September:

VERKAUF
Von 8—12 Uhr Morgensu. von 3 —6 Uhr Nachmittags

in der
Trauben -Hnrhalie in der alten Kolonnade.

Vorläufig vorräthig : Italienische txoldtrauben.
590 Städtische Kur -Verwaltung;

Auszug aus Dem Civilstands-Rcgister der Stadt WieÄ
baden vom 8. September

Geboren:  Am 29. August dem Taglöhner Johannes
Dürr e. S ., Arno Lothar. — Am 30. August dem Herrschafts¬
kutscher Joseph Schmelzere. T., Rosa Maria. — Am 31.
August dem BahnsteigschaffnerKarl Rau e. S ., Wilhelm. —
Am 29. August dem Büffetier Albert Berger e. S „ Lorenz
Eugen. — Am 28. August dem Maurermeister Jakob Becker
e. T.

Aufgeboten:  Der Friseur Adam Vollmar Braun zu
Frankfurt a. M. mst Rosa Christina Vullmann hier. — Der
Rechtsanwalt Carl Friedrich Heinrich Thormann zu Limburg
mit Marie Margarethe Louise Schneider zu Frankfurt a. M.
—Der Taglöhner Wilhelm Christ hier mit Maria Herrmcmn
hier. — Der Seifenhändler Hermann Keßler hier mit Jo¬
sephine Jhl hier. — Der Straßenbahnschaffner Martin Walch
hier mit Elise Pradel hier.

Gestorben:  Am 2. September Näherin Martha Dymke
aus Berlin, 28 I . — Am 3. September Mina, T. des ver¬
storbenen Seilcrmeisters Friedrich Erkel, 20 I.

Kgl. Standesamt.

Bekaimfmadumci.
Dienstag , den 7. Oktober 1902 , Nachmittags

L'/z Itljr, wird der dein Lieutenanta. D. Gutsbesitzer
Haus Äeskow in Dresdeu-Blasewitz gehörige Acker ober
der Dietcnniühle, 3. Gew., zw. Kaspar Wilhelm Piepenbrink
und einem Weg einerseits und der Bingertstraße und einem
Weg anderseits, in Sonnenberger Geuiarkiuig belegen und
zu 32600 Mark taxirt, im Gemeindezinuner zu Soimenberg
öffentlich zwangsweise versteigert. 709

Wiesbaden, den 26. August 1902.
Königliches Amtsgericht 12 .

Sormerrbevg.
Bekanntmachung

Die Hausirgewerbetretbende » der Gemeinde,
welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Uuihcrziehcn betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Ortspolizei-
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Waiidcrgewerbeicheinebezw.
Gewerbescheine für das .Kalenderjahr 1903 zu steilen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden, dast die beantragten Wandergewerbe- bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Gemeindckasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antrcigslcllnng in Folge der großen
Masse der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. 732

Sonnenberg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

In Vertr. :
Bingel » Beigeordneter.

Künstliche Blume » und Palme »,
Zweige für Spiegel und Bilder. Modcblumen billig::.
568 11. V. Sunten , Langgasse4, 1 Stock.
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Eine deplacirfe Grabrede.
Dotzheim,  2. September . Am vergangenen Sonntag

wurden unter großer Betheiligung die irdischen Ueberreste
Esercs Mitbürgers , Tünchermeisters Christ. Baum zu Grabe
getragen. Der hiesige Kriegerverein gab unter Vorantritt
jL. Musikkapelle dem Verstorbenen, welcher den Feldzug von
1870-71 mitgemacht, die letzte Ehre, ebenfalls der Gesang¬
verein„Sängerlust ". Herr Vikar Ködding hielt die Leichen-
«tze und lobte den Verstorbenen als Mensch und Familien¬
vater. Im Anschlüsse hieran brachte der Herr Vikar jedoch
einiges vor, was am Grabe und zudem bei den Anwesenden
einiges Kopfschütteln  erregte . Es ist ja bekannt, daß
sich die Dotzheimer gerade keines allzu fleißigen Kirchen-
aanges befleißigen, unseres Erachtens wird aber mit derar-
L eIt  Reden bei Begräbnissen die Sache eher verschlechtert.
Hierorts werden doch Wohl nichtmehrFestlichkeiten
begangen,, wie anderswo, und es können doch letztere Wohl
nicht allgemein als Ursachen von Sterbe¬
fäll  en bezeichnet werden. — Anschließend hieran muß noch
erwähnt Werden, daß an anderen Orten meist das Bestreben
herrscht, die Kirche mö glichst frei zu legen.  Hier
herrscht aber das gegentheilige Prinzip , denn sowohl Civil-
wie Kirchengemeinde verkaufen noch um die Kirche herum das
bischen freie Land, damit der angrenzende Nachbar ein Wohn¬
haus errichten kann. Wenn die Kirche schon so den besten
Eindruck nicht macht, so wird sie später wohl gar nicht mehr
aufzufin den sein._ Mehrere Dotzheimer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4 . September d . I . . Mittags

12 Uhr , werden in dem Berstcigerungslokal Kirchgasse 23
hier,

3 Pianinos , 5 Betten , 1 Sekretär , 2 Kleiderschränke,
2 Regulatoren , 1 Sopha , 8 Sessel , 1 Bücherschrank
mit ca. 200 Bücher , I Bertikow , 1 Kommode, 1 Parthie
Arbeitsholz , 8 Diele , Stiften und Schlösser , 1 Wasch»
konsvlchen, 1 Schreibbüreau , 3 \ 'a Pfd . Hundekuchen,
1 Parthie Sämereien u . dgl. nt. 722

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 3. September 1902.

Scjairöder,
_ Merichtsvosszicficr

Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge des gerichtlich bestellte » Nach

laßpflegers versteigere ich heute Donnerstag den
4 . September er », Nachmittags 4 Uhr beginnend,
in meinem Verfteigerungssaale
No. 7 Schwalbacherstr. No 7

folgende zur Verlassenschaft des k . Munt he ge¬
hörige Gegenstände , als:

1 gold . H .-Uhr mit silb. Kette, 4 gold Ringe , 2 Silber-
münzen, Vorstccknadcl, 2  Rohrplattenkoffer , 2 Handtaschen,
1 Rucksack, getragene Kleider , als : Anzüge, Röcke, Hosen,
PalctolS , Gummimantel , Frack, Nacht- u . Oberhemden n. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Die Gegenstände sind ge¬
braucht und können 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung im Vcr-
steigerungssaale besichtigt werden. 737

Wilhelm Heifricli,
Auctionator u . Taxator . Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 7.

Nur acht mit Namen und dieser Etiquette ist:

Mkl's Chinin-Hmlnlnllhs-Salbr
nach Op.  Dämmer.

Wirkt grotzartig zur Beseitigung des Haarausfall.
Unerreicht in ihrer aufferordentlicheu Nährkraft bei Kahl¬
heit ; sofern noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden , belebt
sie die Haarwurzeln zu neuem Wüchse , macht dünnen lichte»
Haarwuchs üppig und lang , gibt schönen Glanz und schützt
vor frühem Ergraue « , pr . Topf Mk . 1,2V «. 2.

Fischer’s Wlliil-RMtlriil-Mjstt.
Vehr angenehm und erfrischend . Beseitigt Haarausfall

and Kopfschuppen . Die Flasche Mk . —.80 —1,50 —3,00.
Kur bei: 11 « erline Drogerie . Grosse Burgstraffc 12,

„ C- erfacti , Drogerie , Kirchgasse 62,
„ Drogerie Sanitas , MnuritiuSstr 3 und Moritz-

straffe 12 , ^ ^ .
„ F . H . Fischer , Metzgergaffe 14 , durch den Hof,

1 Stiege hoch , ^ „
st Biebrich : fi « rmanla -Droicile , Ecke Rathhaus « und
,_ Mainzcrstraffe. _ _ _

Echngmki» Ufttf Cmcskdla.
Freitag den 5 . , Abends nm 0 Uh ». Frohe.
Nach der Probe

General - H
1. Berichterstattung der Rcchiiunqs . Prüfnngs -Commission.
2. Beratdung über verschiedene Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 780
_ Der Vorstand.

Sbät  Bruchleidenden
Ntpfeble meine solid u. dauerbast gearbeiteten, Tag u. Nacht tragbaren

Gfiptelbpuchbändep ohne Federn,
b . und Vorfallbinden Für jeden Bruchschaden Extra-
erttgung . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungrschrciben . Sem
>ck wie bei Fcderbändern . Mein Bertrcter Üt wie er n»
stern anwesend in Wiesbaden Sonntag , den 7 . Leptemb « :.
bis 2 Uhr , Hotel zum Quclleuhof , Nero !traße. ^ 889

Bandagenfabrik L . Bogisofa , «Stuttgart,
Ludwiqstraße 75. __

arlcHrf jtmirflutu.(Safe}.Kloster»!ii|ic
iO Min . dem,ein durch dir Labnstraße oder den Wald zu erreichen{. nriir Staffeln.

Strickwolle,
einige 1000 Pfo ., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirl reine (nicht ein¬
gehend), starke, weiche Wolle 10 Lolb
nur 29 , 39 u. 48 Pi ., extra seine
Häkclwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollwaaren in großer, billiger
Auswahl . Nur be, Nrumann,
Marktstraffe 8 , Ecke Mauer-
gaffe. _789

lüditige Srlimnec
(Vankarb « ter)

gesucht.
W . Gai ! Lbwc .,

4886_ Biebrich.
MfjritP  $ CI,atö' Kein Beci

mittlungsbureau . Aus-
fiinft gegen 10 Pfg . Vornebmes
Unternehmen. „Moderner Verlag " ,

Tktcsbadener General -Anzeiger . _ _ _ 17.

GGGGG GGGOch GGGGGG GGGG GGGGGG 0 GGG

Mainz 4887

Hobellrank,
gebrauchte, zu verkanscn
738 Schulberg 15, 2.
/Lüne Petrolciim -Hüngelaillpe . eine

grüne comp!. Fensterjalonsie,
! Meter breit, bill. zu verkaufen
Tbeodorenstr, la ' 736

Moritzstr. 5,
Slb ., Zinimer u. Küche zu verni.
Näb. Bob, Part . 735

(giu Mcrrielz
weiß mit schwarzen Flecke», ent¬
lausen . Bor Ankauf >v. gewarnt.
Näh. Schackilstr. 33 . 1._731
CJ-aft neue Pumpe zu ver-
fj  kaufen. Sonnenberg , Nam-
bacherstr. 44 . 733

ruff. Kißard
mit Musik-Einrichtung , 8 versch.
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh . Schival-
bachcrstraße 55, Part._822
U leinrs Haus , 3—4 Zimnier
"4 und Zuvcöör , außerhalb der
Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gesucht. Offenen mit
Preis u. P . C. 741 an die Exp.
erbeten. 741

Das Beste aus dem Markt!!

IGlüh körpers
sofort gebrauchsfertig , von langer Breundaue»

»nid vorzüglicher Leuchtkraft versendet
100 Stück zu Mk . « 4 .—. Probe -Dntzend zy

Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme.

€ . ßommert,
ZpecialiMen für Gasglühlicht-Deleuchtung

Frankfurt a . Hain,

Rothschild-Allee 45.
SGGOGKS8GGGGGGG G GGGG GGGGGSGG
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Wiesbaden.

E . G.  m . b . H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauiscbe»
1 andwirthsch aftl ichen G emossenschaften#

Reichsbank-
Giro-Conto.

Telephon
No. 2791.Moritzstrasse No. 29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .— »
Eigene Betriebsmittel Mk , 162,136 .11.

mit V,-jähriger Kündigung von Jedermann zu
Depositengelder 3 3|4°|0entgegen genommen.

— täglich abhebbar — verzinsen vom Tage derSpareinlagen Einlage ab mit syi*
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei 8468

C Frakt . Unterricht l
\  wird erth. im Zuschn. sämmtl . Damen * n . Kinder - r
^ gard . Franz , und engl . Schnitte . Leicht fasst . Meth. ^
/ Auch k . a. Wunsch bei einig . Damen in d. Hause Unt . %
j erth . werd . Gar . f. vollst . Erl . 710
{ J . Thier , Faulbrunnenstr. 5, 1 d
< Aach w. engl , und franz . gespr . A

Hiesiges Kohlengeschäst
sucht «nnahmestelle » von Bestellungen gegen Provision . Offert,
snh L . 25 an di- Expedition ds . Bl . erbeten. _ 449

urin umu) uu -
Täglich zum Lase frische Waffeln.

Schöner Ausflugscr . für B -reine. - ötadfahrita .-c».
4372

) Tanz-Unterricht. C
M, Wiederbeginn meines jß
F Haupt- und Getra-Kursus %
% Mitte Oktober . M
0  Unterrichtssaal. „Hotrl Vogel“, Rheinstraffe. %
»A Erlernung aller Rund - und Gesellschafts-Tänze , sowie ^

der feineren Umganqsformen nach bewährter leichtfaß. ff
2 licher Lehrmethode. Einzel -Privatunlerricht , auch zur Er- ^

ßr  lernung einzelner Tänze jederzeit.

> Gefl.Anmeldungen erbeten Michelsderg4,im Laden. ffJulius Bier , ^

KölliglicheM MWelk
Donnerstag , den J . September 1902.

166 . Darstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mil Benutzung des Gcethe'schen Roman 's „Wilhelm
Meistert Lehrjahre " von Michel Surre und Jules Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas . !
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Pros . Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Wilhelm Meister
Lotbario
Phckt !e, > Mitglieder einer reisenden
Laertes , j Schauspielertruppe
Mignon . , .
Jarno , Zigeuner , Führer einer Seiltänzeiband
Friedrich . . . . . .
Der Fürst von Tiefenbach . .
Baron von Rosenberg . . . .
«seine Gemahlin . . . . .
Ein Diener . . . . . .
Ein Souffleur . . . . .
Antonio , ein alter Diener . . .
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen

Herr Henke.
Herr «Schwegler.

?rl.Hanger.err Engelmann. ,
Frl . Brodinan « .
Herr Rufseni.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winsa.
Herr Anbrianc.

Kellner und Kellnerinnen,

> iLehrer für GesellschaftS- und Kunsttänze.
Dirigent der Kurhausbälle u . Rcunions in Bad Kreuznach

> sowie erster Vereine Wiesbadens. 734 ffVorzügliche Atteste! Zwei Diplome ! ^
“ j 9

lele ^rapbischer Üoursbericht
der Frankfurter und berliner Uäree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S BlMefeld & Söhne WHiersrass « 6.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbnhn . . .
Lombarden . . .
Uarpener . . . . . . .
Ribernia . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . .
Laurahiltte . . . . . . .

Tendenz : fest.

Fr . ukfurtor | Berliner
Anfan gs-Course

vom 3. Sept . 1902
216 .70
187.20
157.50
144.75
210 .50

15A80
19.30

167.—

173125
186.50
202 .—

216 .75
187.30

14475
210.50
138 40
154.70

19.30
167.10
173.90
172.90
186. 10
202. 10

Zigeuner u . Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler und Lcheuspiele-
rinnen . Herren und Damen vom Hofe. Bediente,

Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt sptelen in Deutschland, der
3 . in Italien , gegen 1790.

Vorkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzeitandc , ausgeführt von den Damen Gothe,
Mohndorf , Erusins , Jacob 2., Herren,Ebert und Earl , soivie dem
Ballet -Personale . — II . Bohemienne , ausgeführt von Frl . Quaironi,
den Koryphäen : Fräuleins Salzumnn , Ratajczak, Leicher, Renne,
Brandt , Rohr , Schmidt , Hmter , dem Corps de Ballet , sowie von

dem gesammten Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnlich- Preise. — End - gegen 10 Uhr.

Freitag , de» 5 . September 1902.
167 . Vorstellung.

Wenn die Liebe erwacht.
Lustspiel in 3 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Bolten-BaeckerS.

Herbst -Zauber.
Ein Mondfcheinsccnchen von Rudolph Presber

Dec zur Handlung gehörige Musik von L. Stolz.

Dampfer -Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 sSchncll»

fahrt „Borussia " ii. Kaiserin August- Victoria "), 9 50 lSch nellfahrt . Hansa'
und „Niederwald "), 10.20 , 11 .20 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König "), 12.50 dis Köln. Mitiags 3.20 (nur an
Son » u. Feiertagen ) bis Bingen . 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Güterschiff) bi« Bingen . Nachmittags 2 25 bis Mannheim. Morgen
10.20 bis Düffeldors und Rctterdam . Gepäckwagenvon Wiesbaden
«. ach Biebrich McrgenS 7%  Uhr.



-WM

^HavjmaN ^ ;

J . Wolf
^MKÄWWWWDMj

4. September 1902. Nr . 206. ffiieäfeÄfflouK. Eem-AkLAkMiseL.

100,000 Hk . Baar
17. J «hrg,x^

ist der Huupttreffer der Wo hl fahrig -Lotterie , Ziehung 4 . Oktober , 16,870 Geldgewinne , Loose ä 3.30
und Porto 30 Pfg . extra , empfiehlt die bekannte Haupt - und Glückscolk cte ’

Carl Cassel , nur Kirchgasse 40 , Wiesbaden , 21

Der
17. Hex:

Schuhwaaren -Äusverkauf
Markistrasse 19 a,

Eclie Crafoenstrasse , neben dem Kaiser -Automat,

dauert nur noch einige Tage.

Bürgerliche

löofiuungs=Öindtfif un gen.
Grotze Auswahl ! 2V Musterzimmer!

®ÜET Specialität : Brautausstattungen.
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise,

Gegen Baar ! Ans Theilzahlung!
Frredrichstratze 33 , 1. Stock.

Neugasse 2 .

„Naumannia-Seife mit dem Stern
Beste Seife nah und fern!"

Pie » ist eine abs olut « Thatsnclie!

Hausfrauen! Probiret und prüfet
„Naumanni a - Seife “

uud sie wird dauernd Verwendung linden fdr
„IVelgsc Wäsche “ — Hunte Wäsche “ —

„Zum Putzen “ !
Nur 12 Pfennig das Stück. 840/39

Männergesang-Verein CoüCOFdia.
Sonntag , beit 7 . September , Nachmittags:

Ausflug nach Grbenheim,
Saalbau „Zum Löwen ".

Wir Inden hierzu die verehr!. Mitgliedschaft ergebenst ein und be-
merfen, daß die Veranstaltung auch bei ungünstiger Witterung stattsiudet.
Es wird in diesem Falle die Benutzung des Zuges 2“ Uhr empfohlen.

_ _ Der Vorstand.

Kirchweihe KirrßM.
Sonntag , den 7., Montag , den 8 . und Sonntag . deu »4. September

findet unsere r

. DM " Kirchweihe
statt und laden hiermit sämmtliche Wirthe hierzu ergebenst ein. Für gute Speisen und
Getränke haben die Unterzeichneten bestens gesorgt. ° 4884

HEich Brühl . ..Zum Adler. Philipp Schiebener , „Zur Rose".
Wilhelm Gostmann , Zum Taunus". Karl Schöne , „Zur Sonne"
Wilhelm Hepp, „Zum Baren». Karl Stiehl , „Zur Krone".
Zdo Ph Hensj , »Zum Anker" Panl 2veber , „Zum Ncbenstock".femd Munde , „Nassauer Hof."

A _ _

In allen Seife führenden Geschäften zu haben!

Concertos „Deutsches Bans"
(Jakob Krupp ) Hochstätte 32.

Wegen verspäteter Ankunft der Kapelle Beginn der
täglichen Concerte

heute , Mittwoch , Abend , 8 Uhr , wozu freundlichst einladet
740_ __ __ _ _ Jakob Krupp.

^ohhdflintcB , Bnchsflinten , Drillinge , Rirschbiichseu. Revolver Pistolen und
, « ^ unrtro» jeglicher Art in größter Auswahl zu billigen Preisen. -p 'ttvien

pfropfen und Mündener Schrotes gAaden"p̂ lÔ 'Z/mk' Ca""l6 H^ichmarke.Pulver, prima F-ttstl,'

Mnllerite Patrone . unüberkrogeiie rauchlose .
Pntvütte fertig geladen per 100 St . Cal' 16 Mk. 10.

Schu,tzepMver). fcrtlg geladen per IM Et . Cal. 16 Mk. 8.S0.
EülLg kD " zu Dieustem̂ ^ ^ 100 « • 5ö1 16 « ■n -

€ . Mmrtols &  Büttner,
tie CiemMaMf  iu Zeile b.Suhl . S -!ü" »?ofstrâ " ^̂ ''^ "̂<Wĉ rEr .VerkstI!it«.)
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Kartenderckerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 23b

Frau Nergcr . Ww.
Hellmundstraße40, 2 r.

Die berühmte
Phrenologin
beutet Kopf u. Hand,
liniert.
Helencnftr.12,1,
Rur für Dame « .

Sprichst, von 0 Morgens dir
10 Uhr Abends. 8462

Kur kurze Jeit hier.
Deutung der Hand und Kopf»

linien. Unterricht wird ertheilt
kl. Wcbergafse7, 2. 704

Phrenologin Frau Blessiug.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

^ « rlaeti
Schwalbacherstratze IS.

Schmerzlose- Ohrlochstechcngratis.

Stotft=und
Sdmm-#a6ci&

Wilb. Reuter,
6 Faulbrunnenstrasze 0.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberzichen, Reparaturen
_ in jeder Zeit. 7177

DumMdttti
und

Lorenz Thöle
Webcrzqsse 45/47.

Eigene Reparatur - Wcrkstätte
für gereinigte Sachen.

Gardinen - Wasch - und
Spanuerei . 528

» 2>

my.©Uten Mus¬
il. AbkndiiD

MichclSberg » « , 2 . 272

Vinmachfäffer
von 1 M. an, sowie Weinfässer
von 10—12001  billig zu verlaus.

PH. Klamp,
Flaschen- und Faßhandlung,

Schwalbachcrstr. 37. 531

G! wie Wich!
find Mitesser, Blütbchen, Finnen,
Gcsichtspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
nnreinigkeiten und Hauiausschläge
nur die echte Radebeuler 4476

Shmsthtoestl-Scisk
».Bergmann LCv' .Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen-u. Parfümerie-Ge schäften,

Friseurgeschäft,
gut gehend, ist wegzugshalber sof.
zu verlausen.

Offert, unter N. O. 300 an die
Exped. d. Bl. erdeten. 604

Freunden eines wirklich
guten und sehr wohlbe¬
kömmlichen Traubenweines
empfehle ich meinen garantirt
unverfälschten

1900 er Murin.
Derselbe kostet im Faß vo

ca. 30 Ltr. an
58 Pfg . per Liter,

und in Kisten von 12 Fl. an
60 Pfg . per Fl. o. ca. s/4
Ltr. einschließlich GlaS.
Als Probe versende ich auch
2 verschiedene Flasch, per Post.
Preisliste srei. Zahlreiche Aner¬
kennungen. 4865

Carl Th . Oekmrn,
Koblenz a /Rh . 583.

WeillbcrgSbefitzer und Wein-
Handlung.

Von der Reise
zurück.

Spr-chst. : 10V-- 12' /, U. 3- 4'/,
n"' 8. Kirchner,

Bertr. der natiirl. Hcilweise.
562 Bismarckring 26.
^amcnschneideri » wünscht

Kunden Blüchcrstr. 20, Part.
'_ 593
Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbst tu. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4. 1 St . r.

Wäsche in tiemmn Varthien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Damestncli,
reinwollen , modern« Farben,
glänzende Appretur, nadelfertig
dckaurt, liefert billigst, Muster
kostenfrei Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez, Fft. a./O ),
Tuchversandhaus, gegr, 1873. 4860

Mittagstisch,
fein bürgerl.. empfiehlt von 60  Pf.
an Privat Speisehaus,

Frankenstraße 3,
538 (auch außer dem Hause).

Demns-Mtzen
einige Tage frei.

Restaurant Sprudel,
637_ Tauiinsstratze  27.

Kaiser-Panorama
Rheiustrahe 57,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 31. August bis
6. September:

Ober-Bayern,
Tölz , Partenkirchen,

Garmisch und Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

Hl rveilerwäschez. Waschen und
Bügelnw.äugen.Helcnenstr. 22,

H. p. r. 638
tLmpsehte mich im Kessel-, Herd-
^ u. Ofen setzenu. Putzen.
Christ , Ellenbogens, 7, B. Dach.

656
CHidttige Weitzzeuguäheriu u.
^ Kiuderkleider -Arbeilerin
sucht noch einige Kunde». Näh.
Exped.  874

.Coftüme werden ele¬
gant und billig ange¬

fertigt, Marktstr. 22, 2. 306
tIttäsche zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße8,
1 St . rechts._ 9500
ZRIrbeiterwasche wird ange-

nommen, schnellu. bill. des.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749
Maffaze, Hydrotherapie

lehre grundl,; «v. ärztl. Prüfung.
Gefl. Ansr. sub F. N. 415 an

di- Exped. d. Bl. 424

f  lfthff lEder Art werden schönlllVll und billig angefertigt
iehlftratze 9 . Mittelbau3. St.

links. 639

Guter Klaviechitler
empfiehlt sich für Vereine, Gesell¬
schaften rc. W . Stuhl - Herdrr-
straße 11, H. 3._ 683
lVackenkleider»Softümt, Btouscn
0  rc . werden chic u. prei- w. an-
gefertigt 670

Zimmermannstr. 9, P . l,
^Ritäfche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen.
Karlflr. 40, Bdh. Frontsp.688

fkIL̂ eistzeugnäheri » s. Kunbrn
im Aurbcsscrn Wörthstr. 18,

P >rt. 725

Arbeitsnachweis
für Frauen

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermiltelung.

T-lcpbou: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäüchen,

B. Walch-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinncu, Büglerinnen uno
Lausinädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A. für höhere B rnfsarten :

Kindersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Berkäuserilinen, Lehrmädchen.
SprachlehrerinNtg.

^ für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauraiionsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet, u. Scrvir-
fräulein«

6 . Centralstelle für Kranken-
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der srei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Weits - Nachweis.

Anzeigen für diese .-»(Udrik bitten wir bu
11 Uhr Bormittags

in unserer Gxpecirion emzutteiern.

8tel!6n-6e5uek«.
ALlärtnergehtlfe , 23 I . alt,

sucht sof. o. spät, dauernde
Stellg. Off. u. 0 .» . 9927 a.d. Exp.
_ 9927
SM eit. Mädchen mit besten mehr-
^ jährigen Zeugnissen s. wegen
Wegzug der Herrschaft selbstständige
Stellung in kl. ruh. Haushalt.
Näh. Rhcinstr. 73, 1 St . 539
tc .ine unabh. Frau sucht Stelle
^2- zu Kindern a. gleicho. später.
Schwalbocherstr. 25. M. 1 l. 617

Stelle -Gesuch.
Anst. Mädchen, w. gut nähen

u. plätten k., sucht Stelle als best.
Kindermädchen in feinem Hause.
Gefl. Offerten bel. man bei Frau
Götz , Bad Nauheim, Mittelstr. 3,
abzugeben._ 4882

Ein Hausdiener
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung. Nerostr. 25, 1 l . 705

3uverl. Mann, in allen Ar¬beiten bew., s. s. St . Off.
u. R. D. 695 a,  d . Exp. 697

Männliche Derloue».
Schreiner,

Bankarbeiter u. Maschinenschrciner
gesucht, Glaser , Rahmenmacher,
gesucht. Gebr . Neugebauer,
Schwalbachcrstr. 22._430

»er für Feldarbeit gcs.
ellritzstr. 20, yths.  373

Tüncher gesucht
für Speißardeit. 602

Alvrechtstr. 14, S . 1 St.
L^ auSbursche mit gmen Zeug-

nisseu sofort gef. Weiner,
Maucrgassc 17.  611
^It ^tlt i-  Brk . m. beliebt.

Ctgarr . Bergütg. M.
250 p. M. u. mehr. A . Kauff-
manu , Hamburg._ 465,82

Stadtkundigen

Fnhrknecht
für Flaschenbier gesucht.
698_ Sedanftraßc 3.
ifCin Nicht. Fuhrkuecht g«s.

Mainzer Landstraße bei
716 _ Fritz Blum

Jung. laufOutfdte
gesucht.
Rud. Dechtold& Co ,

695 Luisenstr. 33.

Perem für uaentzeltliche«
Arbritriischmis

im RathhanS . — Tel . S » 77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
«btheilnng fi» r « anne«

Arbeit finde« :
Kunst-Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Lehrling: Spengler
HausknechtferrschaflSdienerutscher
Landwirthschaftlich« Arbeiter

Arbeit suche»
Buchbinder
HerrschastS-GärtNkr
Küfer
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einlaffierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeüer.
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

sLw anslelltger junger
" Bursche, welcher Lust
hat, die Buchdruckeret zu er»
lernen, wird als

Lehrling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschine»
meister anszubilden.Lrllckerti

des 9634
Sielt. lSurnluieizu.

Gesucht
auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Anfangslohn 30 M. monatl. 608

Weibliche Merlane«.
Erste

TlliHenllrbritmn
sowie

angehende erste
Talütnarbeiterill, tücht.
Aermrl- Arbritkrinnen

und

Kockarveiterm
gesucht. 519

F.  Grerson,
Wilhelmstr . 40.

Monatfrau
auf gleich gesucht 707

Herrnmühlgasse7, 1. Etage.

IlWS MlMNl-kii
oder Lehrmädchen sosort gesucht
690 Mauergaffe 8.

fljiin ordentl. sauber. Mädchen.'L-daS in Küche tt.Hausarbeit
erfahren ist u. gute Zcugniffe aus¬
zuweisen hat, wird gesucht Park¬
straße 61. Anmeldung zwischen
10 bis 4 Uhr. 703

Mädchen
k. da- Kleidermachen gründl. erl.
Kl. Kirchgaffe2. 728
Ära ». Mädchen k. unenlgcltl. d.
U Kleidermachcnu. Zuschneiden
erl. Näh. Bahnhosstr. 6, Hth. 2 r.

724

faufmäddien
aus braver Familie gesucht. 723
Schuhfabriklager Jourdan,
Michelöberg. Ecke Gchwalbscherstr.
^tzh- ädchen aus anst. Familiekann daS Kleidermachcn
gründl. erl. Näh. bei Schneider,
Elconorenstr. 10. 3 r. 692

Köchin
gesucht auf sofort.
694 Stadt Frankfurt.

^ Mädchen
k. das Kleidermachcnu. Zuschn.
gründl. erlernen.
Frau Thier »Faulbrunnenstr. 8, 1.
Lehrmädchen znm Kleidcrmachen»Hges.Michelsberg 10.2 St.9651

Äestttetes reinliches Mädchen,
mit der bürgerl. Küche u. Haus¬
halt vertraut, sofort oder später
von älterem Ehepaar ges. Herder»
stroße5. 3 l. 450
^lltädchen k. d. Klewermachen grdt,

xri. A. DebnS , Damen»
Confeftion, Langgaffe 23. 651

KLaschen-
spülerinnen

gesucht. 627
WieSbad . Srouenbrauerei.

A .-G. 627M|f* Suche fürm.Lolomal-
waaren- u. Delicateffen-

gefchäst ein 8ehr « ädche« zum
baldigen Eintritt.

Aua Kortheuer,
614 Nerostraße 28.

Dienstmädchen
gesucht Schwalbacherstr. 71.  532
sLIraves fleißiges Mädchen für

jede Hausarbeit ges. Adlerstr.
Ecke Hirschgrabcn 10, Bäck. 549
4Cin Lehrmädchen für Weiß-
'S' zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182 Häfnergaffe5, 1.
Zwei tücht Mädchen

gesucht. Guter Lohn.
Reftanr . Falstaff,

660 Moritzstratze 16.
fDu kleines Mlädche» für halbe^ Tage znm AuSsahreu eine-
Kindes sofort gesucht . Näherer
in der Exped. 93
<7> letß,ges Mädcheno. 15—16 IU für ganzo.bis4Uhr Nachm,
gesucht Schulberq8, 3. 6875
O j. Mädch. k d. Kleider« , und& Zuschn. erl. Friedrichstr. 38,
2 St . links. 188

M0- eilI,kmil.pk»ßm
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen«rh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
'9ur Aushülfe für alle Fälle
■O und besonder« für größere
Festlichkeiten empfiehlt sich

A . HanS , Köchin,
727 Hermannftr. 12, 1.

Anftreicher -Arbeit,
sowie da» Weihe « von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausg,führt. 665
L. Kunz, Tüncher und Lackirer,

Heleneupr. IS, H. 2.

WohuMgs -NachMis „ Kosmos « ,
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 588 Friedrich straffe 40
Immobilien u. Hypothekengeschäft,

mpfikhlt sich bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts-
»ud Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter conlantcn Bedingungen.

Hochherrschaftliche Billa in der Nähed. Kcchbrunnen«
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kntscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh - Bischoffu. Zehender, Frievrichffv. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, voczügl. Speiu^
lations-Objekt, Verhältnisse halber Preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 4g.

Gtagen -Billa , hochherrschaftlich, in seiner Billen-Lage, ist
Ezegzugsbalber billig zu verkauseii durch
Büreau „Koömvs ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 4g,

Geschäfts - u Etagenhaus , i. Eentrum der Stadt, mst
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanton
Bedingungen zu verlaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst,
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabcl, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Billa t. Nerothal , hochelegant, ein« Wohnung
von 6 Zimmer frei renlirend, unter günstigen Bedingungen zu
verlausen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Billa mit großem Park in Ätville billig zu verlaus« , d.
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstv.40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
hochrcntable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Diverse Bauplätze in dester Geschäfts -, Billeu-
U. Eurlage Umstände halber billig zu veikausen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischofsn. Zedender, Friedrichstr. 40,

Billa in Walluf mft 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs tt. Zehender, Friedrichstr, 40.

Kleine Etagenvillo Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstüride halber sehr preiiwerth zu veikausen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zohenüer, Friedrichstr. 40.

HauS mit flottem WirthschaftSbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhältnisse halber billig zu ver¬
laufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoff». Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sosort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu, Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000  Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkagjen
durch 5759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. J .hender, Friedrichstr. 40. >

von

J . M C. JPirffieniela,
Hellmuudstrasfe5<S,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Ban»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

Wcgzngshalber eine in bester und schönster Lage Wies
baden», mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr preiswerlh sosort zu
verkausen durch

3 > 41 Firmenich » Hellmund str. 53.
Zwei neu«, mit allam Comfort ausgest. Bille«, Mhc

Moinzerftr., im Preise von 140,000 und 120,000 Mk. zu ver«
kauf»« durch

I . L» C. Firmenich , Hellmnudstraßc 53.
Wnc BiDa. Alwinen- r„ mit 12 Zim. u. Znbehör, mit allem

Lonrsort auSgetz., m«t fchdn»«t angelegten Garten, für 110,000 Wk.,
sowie eine Bist«, Nähe der Goeuietibergerstr,, mit 50 Stth. Garten,
für 185,000 Mt. zu verkausen durch

I . Zs C - Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Hans mit im BorderdauS 2 X 3-Zim.»

Wobnungen und im Hinterhaus S X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk, mit einem Rein-Ucberschnß von
ca. 1600 Wk. zu verkausen durch

I . St  C - Firmenich , Hellmund str. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten U. s. w., für 98,000 Mk., in. einem lleber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Hans für 52,000
Mark, wo Käufer «ine 3-Ammer-Wovnung sollst, srei hat, mit
7- bi« 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neue» chönel, mit allem Comfort auSgest. Hau«, südl.

Stadtth., mit im Soutr . K. Lodenu. Ladenz., 2mckl4-Zimuier-
Wohn. m jeder Etage, ist für 130,008 Mk., mit einem « in
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmen ich. Hellmund str. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

3, & 1  Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. pcrsch. Läden, Hintcrgeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. f. w„ wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein HonS in. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, fammt Weinversandgeschilft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rih., PrciSwerich
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . St (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 86,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa. Höhenlage, herri. Aussicht auf
llthein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., GaS- u. Wafferlcitung, Haltestelled. «tekl. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl PenstonS- u. Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . ch L. Firmenich Hellmundstraße 53.

Kleine frische
Grosse Bruch-
Fleck-
Ansschlag.

per 2 St . v Pf,
1 4 „
L .. 1 ..

Sch . » 0 w. 4<

Die Immiibilir»- » dMMekri-Agestir

bei

Livr
J « Körnung & €o « m
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L üetienniapr ’s
gülePbestäScterei liefert von und zur Bahn.

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Conrir -EIJgJiter in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter in längstens 1 Stunde
Bach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dein Bureau : 3409
Rhelnstrssse 28 (ununterbrochen geöffnet ).

Telefone Nr . 2576 u . 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt

Wegen Wegzug 25°j0 Rabatt
a®f 10Ö 8t . Cigarrei » u , Cigarretten.

A . Koeeher,
Langgasse 51 . 8457

Jum Juxemburger Kof
Herderstraße tL.

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier per Glas 10. 12 Pf..
Aulmbachor, Berliner Weitzbier . ff reine Weine , Apfelwein

Gartcnwirthschaft, Kegelbahn und Berernssaal.
Zum Befuche ladet freund !, ein 8706Karl Brühl.

Zur M « rk - 8L - 8rLZ80M
empfehlen wir uns zur Anfertigung vonDamenkleidern

jeder Art.
Speo &alität;

Jaquetfs, Mäntel, Capes und Coslümes.
August «& Betty 8imon,

JUcrrmgortenstrasse 7.  375

(SefiMfis-ftmjifelüung.
Unterzeichneter empfiehlt sich, gestützt auf langjährige,

praktische Erfahrungen, einem hiesigen wie auswärtigen Publi¬
kum, besonders den Herren Baumeistern zur Ausführung

aller femuilgstchnWil Anlagen.
wie Dampfkesselfeuerungen , Dörranlagcn , Bäckerei-
Einrichtungen , Conditoröfen , Herde etc .»

(SpeMlitiitj Bäckerbacköfen
(bewährtes System ).

Dieselben werden von mir, namentlich was das Ge-
wölb betrifft, gut technisch, sauber und praktikabel, bei gutem
Schwell, lebhaftem Zug, Brcnnmaterialersparniß und billigster
Berechnung aufgiführt.

Reparaturen aller Art schnell und billig.
Keinen Ranch mehr ! 372

_  Hochachtungsvollst
Wilhelm Stolz «, Feuerungsmaurer.

Wiesbaden , Mainzerlandstrasze 41.

Großes Preiskegeln!
G WreZ ^e.

Nene Kegel . Nene Kugeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

Franz Wrsulel»
247 Restaurant Waldlnst , Plattcrstraste 8t.

Tamrn -TtiefeL-LoyLrn u. -Fleck L»8v,
Herren,- „ „ „ „ 2 ,30 .

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden . 8 Gehüsten.
Bei Bestellung durch 2 Pf .-Karte Abholung.

Firma P . Scfoenefder,
Schuhmacherei , Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Ankauf  von getragenem Zchuhwcrk, Kleidern rc._ 13

mwmßm„VMM"
Bpaunkoh £sn - i3i *ikeis a

Erstklassige Rheinische Marke.
Alleinverkau für Wiesbaden.

Ausserdem rlfeets zu billigsten Preisen . 14

Willi . Linnenkolli,
— Fsrnspr. 527. —

Ellenbogen ;;. 17 . Adellieidstr . 2 a.

|i |rl>, Hühner- o. ©aulseitfiifter
re.

jeder Art
Empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

üßinliofif Jmemaiin,
jetzt nur  19 Blrichstraße 10.

Telephon 8VL8 . 8195

Alle Sorten

Aquarien-Fische
empfiehlt in großer A uswa hl

Gl. Fiehmann,
Samen -, Bogel - und Vogelsutterhandlung»

_ Ä Manergasse Ä._664_
Watoalla - Ttieator . *

Vom 1. bis 15 . September:
fnfgtintlt Sröftmgs-prGrmm:
Bicycle-Renn-Truppe,

Wett rennen auf der Bühne , "MM
_u nddie anderen Attraktionen. _ 043/331

ur Gefchäfissaison.
Rraspeltie , Girrulare . geschäftliche Broschüren

zur Einführung neuer Artikel, sowie alle
Schriften werden wirkungsvoll und nach modernen Grund¬
sätzen verfaßt. — Ferner

WF für Uereinssaison“W
Festgedichte, Fieder , Nr.de« etc. formgerecht, erstklassig,
originell. — Gefl. Offerten unter C. H. 68t an die Ex-
pedition dieses  Bl . 681

Tin -Yerein.
(Sängerchor .)

Die Gesangprobe findet in dieser Woche am Donners¬
tag , den 4 . Septbr ., Abends WUhr, statt.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
662 Der Obmann.

PMopapliisclie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

' Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende jsowieLreMnstnuaenle
zn. aus Wechsel - Z

baren
Metallnoten

von 18 Mk . anfwftrts.
Lieferung  gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

kMNivplUM
für kleine und

grossePlatte

Die voll - !
'kommenston I

Sprschmaschinon E
r d. Gegenwart mit gunzerbrechlichen Platten ans

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeichnisse in allen
Spraohen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

^ Kohlen.
kann in bester Waarc z» dcn bifflgsten Preisen liefern und lade
Jeden ein, sich durch Probebezüge , von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thnrmann jr« 9
Wiesbaden , Wellrilzstr 19. Telephon 546 (ö-rn stein
Unter den coulantesten Bedingunge

kaufe ich stets gegen sofortige Kassen
alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Jnftrumentr u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Führ, WbelhgMMZ, Gsiirgajst 12.
9997 Auktionator und Taxatar. _

Mnden-AnßM
Walkuiühlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaarcn , als : Besen,

Schrubber . Abseifc« und Wurzelbürsten , Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fuhmatteu , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgrführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder,
zurückgebracht. ‘ 6591

Hlmnimfrislke Jkmliadi
im launiis, Aal. K»hii-Ukp».

Anmuthige , geschützte Lage , 375 m Meeres¬
höhe. Wald sehr nahe «. groß . Viele Ruhe¬
bänke. Horiz . staubfr Wege . Absolute Ruhe.
Schönes BadehauS Freundliche Zimmer , gute
Pflege , mähige Preise . Beste Empfehlungen.
Näh .' d- Lehrer Helwig . 4849

Bienerr-Honig.
(ejaranttrt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B e re i n s p l o m b e“  versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Londitor
E . Machcnheimcr, Rheinstraße

WPW SimmiliA Arliilk!
S >» -

Krnnüen- uuh
GesililchklisBeze

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Dlät- and IMcmiM
in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Drogerie

Reiabard Vite !.
Michelsberg 23,

MV " Ecke Schwalbacherstratze.
Telefon 189.

Eouservraiaserv. R. 6. V.
(garautirt best bewährtes und billigstes System)

% -/. 1 IV, 8tr._
48 57 66 75 Pfg . per Stück,

bei größerer Abnahme hoher Rabatt.Äem-Ejnrnlichßöndtt imd Töpfe
von 8 Pfg . an.

Gtlee- md Nimch-GM
von 5 Pfg . an

(weißes Glas)
nicht mit dem wesentlich billigeren grünen Glase zu ver¬
wechseln, 10001

empfiehlt

Still - katifhaus,
Moritz stratze 15.

Aerztltcli empfohlen.

. O O I VO
giOH l>u o H 51 CO

I.
Ph

S- O £ - ~« ^ -s^

«Sa

Pflauzenfleiseli -Extrakt
ist bedeutend nahrhafter
und die Hälfte billiger , als
ane Fleisch -Extrakte;
verstärkt Bouillon , Suppen , Saucen,
Gemüse etc . Erhältlich in allen
Colonialw - , Delicatess- , Drogen-

und einschlägigen Geschäften.
Elweiss-Extrakt-Kompagnie. G. m b.H.
Berlin N. 58, Stargarderstrasse 60

_ £ 3
” " ' S «v m3* SF

Ehrenpreisu. Goldene Medaille Berlin 1902.
Ihre Majestät die Kaiserin kaufte „ Ovos “ für die

Pflegestationen der Diakonissenschwestern . 105
Hauptverkaufsstelle in Wiesbaden bei:

E. H . Klein , Kl. Burgstraese 1, Tel. 663

i'oiscarsiiisverktiüf
LellmunÄraße fl-

Die zur Concursmasse gehörigen
Vorräthe sämmtlicher Colonial -, Ma¬
terial « und Farbwaareu , Drogen sowie
Spirituosen und Weine re werde» zu
bedeutend herabgesetzten Preisen aus¬
verkauft . 527

Der ConcursVerwalter.

I

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eissn , trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern . 201

Die grösste Answahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
Kupierachmieterei,

Ecke Gold - u. Metzgergasse.
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Wshnmgs-AiijeM!

Wl>tzilNgs>Gelch.
Per 1. Januar 1903 2 Zinuner

und Küche von «»fl Familie gef.
®cfi. Offert, unter A. P . 609

an die Exped. d. Bl. erbeten. 252

JHIla öder Hans
mit 9 Zimmer u. Zubehör in der
Nähe d:s Waldes zu niiethen gef.
Fr.-Off. u. O.Z. 4871 an bie Exp.
t>. B!. 4851

_ 7 Dimmer. _
Kaistt-zriedr.-Ml!34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad re., per sofort oder 1. Olt
zu veriniethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straße1, Part._ 6760
filiartftrafee 20 ist die Bel-

Etage, besteh, ans 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu vertu.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Ccntralhciz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. _7639

AmlusSraße 13,
vis -4-vis dem Kochbruunen,

Ieine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.

!Js . und eine Wohnung von
!6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben,

j Näh. im 1. Stock. 9Ü86

_ 6 Zimmer. _
ngtolföallcc 59 etcg. Hoch'
*r*- parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Ceutralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

AdklheWrchc 90
Bek-Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise-
katnmer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz re. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. 6685
HXotzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu vertu.
Näh. Parterre._2997

5 Zimmer.

Göthestr. 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichltchcm Zubehör per Oktober
u verm, Näh. Part._ 239

•Sltieilfttafte 3 5 Zintuter u.
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part._ 7356
_ 4 Zimmer _

: RlleümMc. 56
Zimmer mit . Bad re., Hoch¬

parterre, sofort oder per I . Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759

Adoifsallre 577
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wobnung mit retchl. Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. II —1 11. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. int Baubürean No. 59. 8476

DambaHlhnl 10,
Dorderh. Part ., 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad re. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 302
C . Philipps , Dambachihal12. 1.
L̂ erderstrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
Später zu vermiethen.Näh.Herder-lraßc 13, 1 Tr . hoch. 755
$| looufti ' . 12 , 1. Et., prachtv.

4-Zitnnterw. mit Eckballon,
Gas- u. Badevorricht., sofort oder
1. Okt. sehr prcistverth zu verm.
Näh. Eckladen daselbst. 9913

Aorkstratze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zttmner,
Balkon und Zubehör, per l . Okt.
u vcrmictheu. Nähere» Part , im
Ltideu. 154

3 Zimmer.
Hstllerdcrstraßc 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör ans gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . lt. 7964
^eerobeiistraß - 27 , 2 St .,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Plans, u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
vnt. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957
Sliierftabt , Erbenheunerstr. 11,

1. Stock. 3 Zimmer, Man¬
sarde, Küche, Keller, Holzstall, Be¬
nutzen der Bleiche und Waschküche
auf 1. Okt. zu verm._533
_ 2  gtwmrr, _

Adlerftraßc 50
ist eine Dachwohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen 676

Bleichste.
Hth., ist eine Giebelwohnnngauf
1. Oktober zu verm. Näh. Vdb.,
1. Stock._ao
t,ll >vhnung, 2 Zimmer, Küche an

pünktliche Micthzahler zu
verm. Römerberg 20._ 9551
libKohnung zu vertu, aus1. Okt.

bei Herrn Christian Dcbus,
Lohnlutscher, Waldstr. 24. 702

l. Wohnung an ruhige Leute
zu vermiethen. 700

Krcagtler . Wollritsthal.
(Xoiuicttiicrg , Plaiterstr. 'No. 1,

Neubau, sind schöne2-Ztm.-
Wohnungen  zu vermiethen.  327
^Illohnnng zu vermiethen Billa

Grünthal, gelegen zwischen
Sonnrnberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Scpl. oder 1. Okt.

Näh,  daselbst. 109
s) Zimmer u. Küche. Wasserltg.,
6  Pracht. Aussicht, per sofort od,
1. Okt. zu vertu. Pr . motiatl. 20
u. 23 M. bei Waltnch , Dotz¬
heim, Wiesbabeiicrnr. 497

Ü

1 Zimmer.

Fcldstrnste 22,
Hth. Part ., erhält ein Arbeiter
Kost und Logis._595
IQtnsach liiöltl. Ztnntter an einen

solidenj Mann zu verinieth.
Franlenstr. 24. 3 r. 452
Eine möbl . Mansarde
mit Kost zu vertnietheti

Fnedrichstraße8,
504 Mitt elbau 1 St . links.

Friedrichstr . 12,
Bdh., einfach möbl. Zimmer sofort
zu verntjetben.  638
c> nldrtch!tr. 14, ytv . 1 St . l.,
O erh. 2 satib. Herren sch. möbl.
Zimmer ü Woche3 Mk. 382

Ofstslöbl. Zitnmcr im 1. St . per
—' » sos. zu vertu. Fattlbrunnen-
straßc 10, Bäckerladen. 625
HLeßcrc Schlasnelle a. jg. Mann

zu verm. Hermannstr. !5. 3 l.
_686

Nein !. Arbeiter
erh. Kostu. Logis Hellmundstr. 19,
2. Slot b»i A. Lcbcr 437
/Lin 2-fenstr. möbl. Zimmer mit
'3 ' ‘2 Bellen an 2 b. sol. Herren
sos. b. zu tut . Näh. Helenenstr. 7,
1 l._412
^ . äfnergasse3, 2, erh. c. j. Platin

billig Kost und Logis. 8640

ilorlpafie 23,
pari., nächst der Rbeinstr., schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermi etben._ 8861
@ !ßESftf. 37 , 2 St . möbl.
ö »- Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen.  7737
C| \ cinlid;c Arbeiter erhalten Schlas-
w» stelle. 663

Karlür. 39. Hth. 1 St . links.
Karlsirasre 40 , 1 1.,

in möb lirtes Zit..t»er zu vcr-
mi ethen._ 9775

41, Part , r ., ein neu
möbl. Zimmer zu vertu. 433ISdignfpT

v. St ., srennol. möbl. Zimmer zu
3ermietben._ 253

Kirchgaffe 19,
Vdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8331

tu wiiil. Arbeiter erhält schöne
Schlafstelle 671

Kleine Langgasse2, 1 St.

LtOairellstr . 10 1 Zimmer,
Küche, Keller an ruhige Leute

zu vermiethen.
Näh. daselbst. 480

LHtirchgasse Ist , Hititcrhaus
*1» Mansarde, 1 Ztmtner und
Küche zu verm. 678

Nah. bei Krieg.
44^01 großes leeres Zimmer
^ im 3. Stock an eine
od. zwei Personen bill. zu ver»
miethen. Näh. Mauritius¬
straße 8, 1 links. 306

Ioekstratze 4,
Seitenbau, Parterre, Wahnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part , im Laden. 153

Wöirlirte Zimmer.

WttWr . 38. Pt..
möbl. Ziui. an 1 od. 2 Herren zu
verm., evenl. mit Pension. 9753
SU dlerstraße 60, Part ., erhalten

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 97

Zimmer
mit und ohne Pension inonatlich
enorm preiswertb zu vermiethen
719 Rheinstraßc 23.

Zu erfragen Badtibos-Hotel.

BLeichstraße 8,
1. Stock, schön möbl. Zimmer in.
Pension (l -2  Betten ) zu ver-
mietben. 8385
/C.tn schön mövlines Parterre-
^  Zimmer mit Ballon, ev. auch
oltne Ballon, sofort zu vermietheit
8750 Bülowstr. 3, P.
^xvst u. Logis w. gegeb. Btzlow-
'21 straße 11, Hinterh. 1. St . r.

699
^tchön möbl. Ztttiinerp. 1. Sept.
^ zu veriniethen 455

Nestauranl Bertramstr. 6.
ccitn ordentlicher und saub. Blanti

findet Schlafstelle Eleonorcn-
straßc 3. I links. 714
cc,iitserstr. 25 srenndl. Schlatltelle
^ zu vermietbeii. 672

«üÄZeinlichc Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Ztmtner zu vcr»
utietben. <538

Näberes Bletzaergasse 27, 1 Sl.
Frcimdl . möbl. Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per losort zu verm.
PiichelSbcrg 26, 2. 271
ßtA/orttztiraßc 39, Mtib 3 St.
TJ 'f rechts, erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 642
sfst̂ crostraße 22 , 1, sckön

möbl. Zimmer an Geschästs-
fräulcin zu vermiethen._631

Oranienstratze 2,
Part ., erhält retnl. Arbeiter Kosi
und Logis._597C ranienstr 24,1.Etage,3

feilt möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaszun. sos. z. verm. 8879
^ig . anst. Leute I. Kost u. Logts
A erb. Rtehlstr.  4 . 3 St . 5158

Ein eins. mövt. Zitnmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Saalgasse 24/2 « ,
Bdh. 3 Tr . I., erh anst. Arbeiter
gutes Logis. 483

Sedanstratze IO,
Votdcrh. 3 lks., erh. cm Arbeiter
Logis. 586
/C,itt junger Mann f. Thetl an
'2 ' einem Z. h. pro W. 3 M.
mit K. Sedanstr. 11, H. r. 101
/C.iuf. möbl. Zimmer zu vertu.
^2- Secrobenstraße 11, Hinterhaus
1 Sl . links._641©chön möbl.Ztmtner an ctnenHerrn billig zu vermiethen
Stiststr 21, Part._ 650
USlBblirteä Ztmtner 1. Stock) mit
2-ki- Kost) sofort zu vermiethen.
Schulgasse7, Pletzgerei. 623

(̂ chützenhofstr. 2 , EckeLang-
paffe, srenndl. möbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627
/7pniach möbl. Zitttincr zu vertu.
^2- Zintmerntannstr. 6, Gartenb. 1
bei Schnitzer. _ 720

mbeggste. 6,
Billa Martha

nabe dem CnrbouS, gut möblirie
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vertnietheti. Bäder
im Hause. Garten. 7589

1
Emserstraßc 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

(Karten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alivincnstraße2 (Ecke Bierstadler-
straßc). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnnttgenmit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Bolle Pension v. 4 Mk. an.

Vorzüglich schöne 6405

mÄL. Zimmer
von 1 M . bis Üt. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wie sbadenerstr. 32.

g. Blntstock Hage »,Ham¬
burg, Ptiinebergerweg 12.

464/82

Läden.

Ilailiöu ArMßrzch I,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drtr> .e od. best. Colotta>-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Maiuzerftr. 54,
Bureau. 6733

<S’t« kleiner Laden
mit Wohnung, sehr geeignet für
Waschanstalt. Näh. Frankenstr. 2,  1.
1—3 Mittags _715

IKrabenstraste 0,
Laden mit schöner3-Zii»mer--
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bet H . Noos Nach ?.,
W . Schupp , Bietzgergaffe5. 408
Aaitcr Friedrick, - Rntg 76.
N Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Gnten-
bergschnle liegt. NähreS daselbst
Parterre links_ 623

WeUritzstr. 10,
schöner Eckladen zu vermiclhen von
Heinrich Krause , Bernickel.-
Anstalt._ 555
Kadett in. Etnrtckug. u. kl. Wohn¬
en nng, vorzügl. Lage f. Consum
n. Kohlcng., per sos. zu vermiethen
bei Waltuch » Dotzheim, Wies-
badenerür. 54_ 498

Werlttkarien etc.

Comptoir,
zwei Räntne, ca 50 c;m, mit Sou¬
terrain, Adolsstraße 8 , zu mit.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

Für Bureau
oder sonstige Gelchättszivecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Schöner großer HellerKeller
als Lagerraum u. dgl. mit be-
guetttem Eingang billig zu verm.
Hcleustraße 2 , Part ., Ecke
Bleickisir. l52

/^ tallnug für 1 Pferd, nebst
Wageuremtse und 2 Zimmer

und Küche, beisammen, z. micthen
gesucht. SS. Scharmann,
570 Michelsbcrg 15, 2.

„Kosmss".
Inhaber:

BischofT L Zehonder,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Iinmabilirn,
fiipüjrtett,

empsieblt sich den verebrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohlnmgeir aller
Art , Geschiifts -Lo-
iralitäterl , möbiirten

| /Zimmern , Dillen etc.

Hans
mit Wlluriltilmn

in Frankfurt
für M. 70,000, b. kl. An-
zahlnng zu verkaufen oder
gegen Grundstück in oder bei
Wiesbaden

zu vertauschen.
Gefl. Offerten an die

Jmmobilien-Agenlur
Carl Wagner,

Hartingstr. 5. 632

C^utiflcr schöner Fox -Terriek,
-x) Männchen, zu verkaufen
581_ Hildastraße6,
Plusch -Sopha und

zwei Sessel,
gebraucht, bill. zu verkaufen Karl-
sirastc4. Part . 596

l liarlier fcDcnuagm
(Milch '.vagen ) zu verk. bei
4876 Phil . Tieh '.tr. Bärstadt.
cQleganter neuer Tivan billig
>2-abzugeb. B . David . Helenett-
flraße7, Daselbst werden Polstcr-
möbcl u. Bctteu sauber und
billig neu augrscrtigt und
ansgearbcitet Gelegenheit
für gute Haarmalratzen._ 594
(schottischer Stpäferguiid
'w schönes Thier, b. zu vertans.
Kellerstr. 1. 1 r. 647
« ^- iiimach - Ständer (Eicheu-

holz), versch. Größen, abzug.
Jabnstr . 80. p. I. 64 i
>»rttt. z. verk. zwei gctr. Fräcke,
^ ein Contor-Real.
Moritzstr. 13, 1. St . r. 649
<c>tn gut erh. Bett, vollst., zu
2̂ - verlausen. 661

Walramstr. ». 1 l.
4 Prym -Zirher und

l  Hcindharmvnika
(Künstlerinstrumenl), Anschaffungs¬
preis 70 Mark, beides billig zu
verkaufen.

Anzusehenv. 2—3 Uhr Nachm.
Bleichstr. 12, 2 r. _656

ovale Tischei 15, 3 Stühle
^ 2.50, 1 Kommode 10, An¬

richte, fast neu, 10  Pt . u. versch.
Kleider zu verkaufen Hochstraße 7,
Gartenbans. 654

Eine gut erhaltene
Kelter,

ca. 3 Ohm haltend, billig zu ver-
kausen. 4880

Scbast . Krechcl , Neudors.
^Oin älteres Sopha, Bettstelle mit
^ Strohsack niib einige Bilder
billig zu verkaufen. Anzusehet, v.
8—11 '/, . 620
_ Eitiserstr. 48. 2 r.

verschließbare Hanckarren, für
&  Bäcker, Metzger, Milch- und
Flafchenbierhändler geeignet, billig
zu verlausen
189 Nerostraße9, 2 St.

Ein neuer , schöner

KiiiSerwaze»
billigst zu verkaufen Helcnen-
straße 29 , 3 links 689

Süt 10 bis 12«tück Wein wer¬den gut- wcmgrüne Fäffer
in ganzen und' Halbstück zu
kaufe « gesucht . Näh. in d-r
Expcd. d. Bl.  _ 4883
4 <8rkerscheibeu mit Nahmenin je 2 Theilenä 1,30X2,43
sehr bill. z. verkaufen
669 Wellrißstr. 12.

Nene Kartoffel»
p. Kumps 25 Psg., neue Zwiebeln
10 Psd. 55^ Psg., prima Eiu »̂
mach -!8 ohnc » 10 Psd. 120 Ps.,
feinste Siisirabm - Tasetbntter
per Psd. 115 Ps., Brod p. Laib
36, 38 und 42 Ps. 501
Consumhalle Jaktnstr. 2. Moritz-
straße 16 n.Sedanplatz3. Tcles.478
siÄ̂ hetiistraße 4L Süßäpsct,

Fallüpsel und Mirabellen zu
haben. 693-

Sür einen Arzt passend: Eingut erhaltenes, wie neu her»
gerichtetes- Coupee, ein gr. Bücher¬
schrank, ein Untersuchungsnuhl it.
ein schöner Waschschrank zu verk.
Viktoriastraßc II . 726

MAer leiht einem Beamten in
sich. Stellung gegen Sicherh.

und monatl. Rttckzahl. Mk. 200 ?
Gefl. Anerb. unter W. H . 500
an die Exp. d. Bl. 696

Bessere Witttve
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingan od. Pfalz Wcinfiliale od
WeinrestaurantniitleUcii ob. über«
nehmen. Gefl. Off. »nt. B. W.
9439 an die Expcd. d. Bl. 9442

Pr m UlialgejHäst
eignet sich ein kleilirr, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Laden vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
cvrnt. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl . 30b

Eeschüttclte Birnen
5 n. 6 Psg . das Psunn Sonnen-
bergerstraße4. 718

2 Hatvstück prima
Apfelwein,

ganz oder gelheilt, hat abzuaeben
die Edel-Obst-Plantage des „8!heiii<
friebe", Eltville. 703

H. Koch.
708_ Obergärtner.

Wegen Wegzug
sehr billig z« perkaufen:
Rotbe Garnitur, Küchcnschtank-

tisch, sowie Küchen-Utensilien
701_ Friedrichstr. 44, 3.

Abbruch.
Mn» Avbrnch Weber¬

gasse No . 88 sind
Fenster , Thiiren , Trep¬
pen , Erkcrscheibe », Lat¬
ten , Backsteine , Mett-
Platten , Ziegeln , Band-
steine , Ban - n. Brenn¬
holz zu habe « .

Näheres Banstelle
oder Feldftr . No . 25.
706 Adam Tröster.

Z° «ntauffu billig;
ein gutgehendes Milch-, Buw,
und Gemüse-Geschäft.

Näheres zu erfragen ch '
Exped. d. Bl. _ " K3imm,rspau-zuh.SqI77l-

hausstr. 23. Diron  ^
rK Truthtihner , Schls^ ms^
^  zu verkaufen
_ Castcllstr. zg

Wegzugshalber
zu verk.: 1 ,ast neues 2schl. Ben
1 Sprungrahme mit Matratze, ein
runder Tisch, 1 kl. Kinderbetts ej„
Herren-Rad Eniserstraße H
iKartcnliaiis  ^

Fahrrad,
50 Mk, sotvte ein Freilaul, fQn
nett, sos. billig zu verkaufen Rieltl.
straße 4, 1 St . r.

«Nebranchter

Eisschrank
billig zu verkausen. Näh. Friedrich.
straße 47, 2 lks._ jj 65

2 Herde , 180X75 , b. z.
Bcrwamstr. 6._ 45g

zum Einschneideu , a Pfund
15 Plg . 259
Fr , Köhier , 10 Friedrichstr, IQ
tzdll bfallhotz , so lange Borraih.
"̂ 4 p. Ctr. 1 Mark bei
L TebuS . Roonstr. 8._ 40g
/C.itt Sopha sHatodarock), \m,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
laufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. i I. Daselbst
werden alle Tapcztercrarbeiten an-
genoitttitcn. 7023

N/MiiittlltWiiW
mit 2 kl . Sessel, Damastsoph,
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Nöthcrdt . 5832

Zwei Bveerks
zu verkaufen 6198
_ Schnlgasse 4.
1 Federrolle,

20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

3ukaufen gesucht:Eine Salon¬garnitur. Ferner f. e. Speise¬
zimmer: Ein 4-flaintn. Auerlichl-
Ztehlüstre, e. eichener Ausziehtisch.
Off, sub 496 an die Exp. 498
^Lchreincrkarruchen , gcbr.. z.

verk. Bicichstr. 19._1676

Zwetsrhen
lägt, eiutr. z. bill. Tagespreise.
Größere Bestell, erb. Tags vorher.
603 Ehl , Bülowstr. ?.

12^
zu verkaufen: Eichen-Ausziehtisch
u. 6 Stühle , Mahag.-Nüb», Welch-,
Toiletten-, Marmor-Küchentisch, 2
gepolsterteu. 1 Rohrsessel, eis. Bell
mit Inhalt , G.äser, Messer, Hänge-
lampe, Stehlampe. 612

mit Tresor, verschiedene Größe,
Ken. billig zu verlausen
616 Friedrichstr . 1 -1.
(Cm junger aranhaartger
" Pinscher

zu verk. Rheinstr.  27 . 613
Frisch gepflücktes
billig zu liaken
609 Sonnenbergersir. 21.

Prima Nene Linsen
per Psd. 16 und 20 Psg.

Prilna Nene gr . Keru
az. u. gem. per Psd. 30 Psg. . /

Prima Neue Dohne«
per Psd. 15 und 18 Psg.

Prilna Nene Erdbeer-
Marnreiadc

per Psd. 40 Psg.
empfiehlt

Erstes Frankfurter
Consum -HanS,

_ Wellritzstraßc 30 493

Umzüge
in der Stadt und über Land des.
unter Garantie 7999

Ph . Rinn . Helenenstr 10̂.

8,14 . 18
kamt.

G 0 It D
in jed .Schweres steta vorräthig;
Friedrich Seelbacn
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstatt

4 Faulbrunnenstr. 4 13
c7>antcnaiisiiahinejederzeitu str-

Discretion. Heb. K. Niondrion
Wwe.» Walramstr. 19. 2 717
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